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Franzöſtſche Sonntagsreden.
Vointare ſallt die ange Abrüſtung als vorbilslich hin

und verlangt Reparationen.Ealllaux gegen die franzöſiſche Preſtige Potittk.

x e ne in Joigny eine r p mer auch auf die Finanzlage eingin r erklärteParis, 17. Oktober. (WTW.) die Seine Wo igt ſei, wolle er
Heute nachm wurde auf d wir von n t ableugnen, aber die Stabiliſierung müſſe an

Bar-le-Duc ein Denkmal t ie Ge ſeinem Punkte zum Stillſtand gebracht werden,allenen eingeweiht. än dieſem Anlaß hat der dem wirt heſsen und finanziellen Zuſtand
ne eine Rede gehalten, in der er u. a. aus des Landes entſpreche. Uebermäßiges Vertrauen ſei

d Bewohner unſerer Kampfgebiete r etzt beinahe ebenſo grfährn e ſeinerzeit dashen da Fir friedfertigen Gefühle übermäßige Mißtrauen. Habe man das richtige
vön ſämtlichen Völkern geteilt werden. Wir We ein Fehaiten als man den Franken b 125

nene toblliſterte? Er ſei deſſen nicht ſicher. Zur
und die Dienſtzeit e rh, eſetzt. Wirſsowjetrußland führte Caillaux aus:c

n zu den ets. Man tue ſo, als ob manDienſtzeit ar ein Drittel der Dienſtzeit vor c der S und Nachteile, die ſh“ für das kon

Kriege führt uns anzuklagen, möge man ſtinentale Frankreich in politiſcher und wirtſchaftu. (1) ere Landsleute wünſchen, licher d ergeben, nicht bemerke. Dieſelben
er t t der Die re Männer l

n ntinents w W litik von Locarno zu verleumden. Sie pro-Allgemeinen Brand Giſechen e durch den ſämt teſtierten egen den Gedanken. daß es eine

r e h rch Tat t eS e nicht teten die v rchtungen teeihe wepen der

vielen von ihm erduldeten Einfälle aus, um M

trauen rn ſ Sie reWas S i de Len en rblendet ſei
r r Schwierigkeiten und eigenenwärtigen Stunde erkennen Fragen. nd u e darüber ablege, daß das ein
ige Mittel, neue Kataſtrophen zu vermeiden, die

II. e Weſtmächte ſei. v dieſe per vern, m man Opfer ngen:Paris, 17. Oktober. (WTV.) h n es darauf an! Lehet die
illaux hielt am Sonntag auf dem Jahres ſſchichte nicht, daß ein Volk erſt dann endgültig Sievan der republikaniſchen Frontkämpfer des De ger ſei, wenn es den Sieg beherrſcht habe?
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werden. 5 incaré be

e ſich alsdann mit innerpolitiſche

Meiſterwurt Vialintuſtrie

Zu der e in Berlin iſt eine rie Srägen, zu tief u nnungsleitungenſige Kupferſchale t die ein Meiſter und ſchmale oder er z n gemieden wer

werk der deutſchen Metall nduſtrie darſtellt. Die den mußten. ie e von den
W ale hat einen Durchmeſſer von 5 Meter und Osnabrücker Kupferwerken nach Berlin dauertev von 1,5 Meter einem Gewicht von len s Ta Unſer Bild zeigt die auf demogramm. Der Transport e ſtch ür beſonders konſtruierten Fahrgeſtell.
vor o allen dadurch ſchwierig, daß zu leicht gebaute
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Der Schlauberger. deutſchnationalen Reichsminiſterdurch die Verlängerung des Republikſchutz

ER Wilhelm von Doorn hat einem geſebes geſorgt.
Berichterſtatter der Antwerpener „Neptune“dieſer S mitteilen laſſen, daß er nach wie freiem Fuß. Der ſteiriſche Stinnes und ehe

Auf freiem
vor in der Verbanung t bleiben ger tige, e r r Dr. Wuttebei der Grazweil ihm die öffentlich ei nter ungene nicht ün ne e r legt werden, iſt am Sonnabe n einer prheit e e u i le von 100 000 v 000 Mk.) aus der
ein zwar richtig. W er vleit t i t in zeitig die Verſicherun eben, daß ni

Swialbemokrati he Tagerzeitung

gaſemmdtenkegterne Bezirk Merseburg e e h

eßen es ſich auch angelegen ſein, die en mit 5 Einheit e Einzelheiten i gerertſheſihen Te

in dem

2 M. ab Poſtamt od. v. Poſtboten zugeſtellt 2,40 Mk.

netemm Berlameteie d Milime v

Der erſte Kampftag
der Bergarbeiter.

400 Vergbaufunktionäre einmütig zum Kampf bis zum
Sieg entſchloſſen.

120 überfüllte Sonntagsverſammlungen der Bergarbeiter
treten dem Funktionärbeſchluß bei.

Halle (Saale), 17. Oktober.
haben in ſämtlichen Revieren des De Bergbaues die e Trainezum n u ſie die hundert Prozent die Arbeit niedergelegt r Streit hat alſo

Am Sonntag

d e e rwen dition r e Bezirk ſtatt.t en Ber beiteren war kon über dere wurde n eallen
cm heute, r früh die Arbeit
legen. Notſtands arbeiten werden gemäß des s chluſſes des zentralen Streik

komitees durchgeführt. Nach den Verſicherun
gen der in Frage kommenden Stellen kann von
einem Einſatz der Teno keine Rede ſein. Tie
kommuniſtiſchen Quertreiber, die ja im Deut

gierten l T organiſationen aus allen Re

vieren Mitteldeutſchlands Den Berichtſei. über die geſcheiterten erpant ungen erſtattete der

Vorſitzende des ergarbeiterver-bandes. Er ſchilderte noch einmal die Ent-
wecklung ä r Lohnkampfes und
betonte, dcknnt kein Mittel une z auf friedlichem Wege zueiner annehmbaren Söſung Lohnſtreites zu ſchen e glücklicherweiſe

keine Rolle ſpielen, aber trotzdem in ihrem Halu r e el leſchen Kevele erblatt noch am Freitag den Ver
die Schuld ausſchließlich bei den Arbeitgebern. Jm
weiteren wandte ſich der Referent gegen die
Lügenmeldungen der kommuniſti-
ſchen Preſſe, nach denen die Gewerkſchaften
in Berlin mit den Arbeit rer geheime Verhand
lungen a haben ſo Davon könne keineie Gewerkſchaften ſeien zu Verhand
D eingeladen und die Verhand Don ſeiengebe T m worden. Jm übrigenſrrniet er ehe ogar der e

ſuch unternommen hatten, die Verbandsleitung
in der ordinärſten Weiſe zu verdächtigen, ver
r ſich in den Sonntagsverſammlurehr ruhig, da ſie ſonſt der handgreifli ichen

Belehrung der zum einheitlichen Kampf ent
ſchloſſenen Bergarbeiter nicht entgangen
wören.

Gerechter Kampf.
Damit iſt die mitteldeutſche Bergarbeiter-

ſchaft in einen gigantiſchen Kampf eingetreten,
dem wir vollen Erfolg wünſchen. Niemals iſt
ein Lohnkampf mit größerer Berechti-gung geführt worden als dieſer. Der Stand

punkt der Unternehmer, die den Arbeitern die
geforderte Lohnzula r iſt mor verwerflich und volkswirt-
b aftlich ſchädlich. Jm mitteldeutſchen

unkohlenbergbau hat in dieſem Jahre eine
Steigerung der Kohlenförderung
von ca. vier W rüber dem Vorjahr trotz Reduzierung der
Belegſchaften um rund 1000 Mann ſtatt

termin durch die öfer i t geweſen
In beſonders ernſten Worten ermahnte er, dieſen
den r aufgezwungenen Kampf eini
und geſchloſſen zu führen. Nicht um de
Kampfes willen halber werde geſtreikt, ſondern um

rfolge für miſerabel bezahlte Bergarbei
terſchaft. Die Unternehmer würden in denkommenden Tagen kein Mittel unverſucht laſſen

die Kampffront zu brechen. Sie werden
t S r oder wenn es ſeinrohungen die Streikenden einzuher verſuchen. Sie werden verſuchen, mit
einzelnen Betriebsräten beſondere Lohn

u ſchaffen. Das alles J 7 t e
o

Anſinnen nur geeignet ſein ſoll, denrrr zu e üttern. Jn dieſem e
Japün den n n 9unden. Man kann allein auf Grund dieſer

n. Dieſe A e wurde atſache t Vorſtellung über die Rentaegeiſterung und in i m bilität des unkohlenbergbaues und über die

mung aufgenommen. Die nachfolgende Ent im letzten Jahre eingeſteckten Gewinneſchließung wurde einſtimmig angenommen. Hinzu kommt, daß zie Srzengung g und der Ver

Die am 15. Oktober tagende Re kauf z Kehenprodutten Elektrizität r in
tieren für den mitteldeutſchen Braun der letzt de enorme Fortſchritte gemaerklärt ſich mit dem Verhalten hat. i re er Rentabil

ergbaues beigetragen hat.
Nicht vergeſſen werden darf, i die mittel

ei
einverſtanen. t e der e an der un deutſchen Braunkohlen namentlich ſeit dem eng

en in r u unter7222 3 3 S S t 5 n
er er t S ren tet von Wer z hr hre Produkte pro re un alle ltelden n Jn wel Pienge dies geſchieht,S. ehlenbecghan ne wird en Deſonders zu ſprechen ſein. Zu de

nun un ſer Sachvermeidbaren n ak in et daß die len keine et le Se
ſchloſſener

T er ruſge eeinem anfeuernden Schlußwort, dieſenin geß loſſenſter Front zu führen und mit

einem be ert aufgenommenen Hoch
minid Haft entlaſſen worden. r te glei

oorn, weil er will, r weil er muß. S en ehe ung Wiſnhéngerer zu
Dafür haben Hin enburg und dielve

auf den folg des u e a der Kahene
Reddigan die impoſa renz.

der leben Zeit ſo ſahen de



netet im We bau
Ar t Von s bie 40 Pfenn a
u Pfennig Cinntemiehnewerben o wird

ich entſchloſſen, vom e ge
Tieſe Löhne ſind ſo gering, d e den
Söhnen der ungelernten er ſämt
pr. anderen Berufe zurück-P e

Aber während der Reichswirtſchaftsminiſter
recht daran tat, den Unternehmern die Kohlen
preiserhöhung zu verweigern, duldete er das
re daß beiſpielsweiſe in Berlin infolge

leinhändlerzwiſchengewin-
nen der Zentner e w. a r 80unt. Preis n i

i

können: (Die den Angaben beziehen ſich
je einen Grube im Wag-We er packt 0,77 Mk. J von irin 626,75 int

a W vom u anr 0, 19 Mk. Lagermiete 0,07 Mkle narbeitetkann 0,18 Mk. T7.
ne Re Pratr 0/07 Mk. 8. h m v
0,0124 Mk. 9. Händlernutzen 0,09 Das
W zuſammen pro entner 1,68

ark. 12 Pfennigiſt dem Händ
lervom Reichswirtſchaftsminiſter
z als undefinierbare rSulagezugebilligt worden,ein Zentnerpreis von 1,80 Mk. in Berlin
ſtande kommt. Wie der Reichewirtſchaftenn-

niſter, Herr Curtius das rechtfertigen will,wird wohl ewig 2 Geheimnis bleiben. Die
Reduzierung der überſetzten Händlerpreiſe wür
de allein genügen, um den mitteldentſchen Koh
lenarbeitern die von ihnen geforderten Löhne
zu geben.

Aus alledem geht eindeutig und klar hervor,

daß die Bergarbeiter einen großen, ge
rechten Kampf in einer guten Sache
führen. Es iſt der Kampf um das Exiſtenzmi
nimum, der Kampf um Weib und Kind, es iſt
der Kampf um die Beſſergeſtaltung einer ſchwe
ren und bitteren ſozialen Lage. Die Bergar-

die Unterſtützung und Sympathie der breiteſten
Oeffentlichkeit, des konſumierenden Publikums
und aller einſichtigen von wirtſchaftlichem Ver
An worin erewnhtheir getragenen Volksteile.

Bis Ruhrgebiet gärt es D
Bochum, 17. Oktober. (Radiomeldung.)

Am Sonntag fanden im geſamten Ruhrbergbaugebiet ahrteiche vom Verband der Berg-
arbeiter Deutſchlands einberufene Mit glie-

r ſtatt, in denen zurLage im Bergbau Stellung genommen wurde.
In allen Verſammlungen wurde die Forde
rung nach einer Erhöhung der Bergarbeiter
löhne erhoben. Es gelangte eine Entſchlie-
ß ung zur Annahme, in der es heißt:

r e der in letzter Zeit unverantwortlichee erfolgten Preisſteige P für einen ei
der im Arbeiterhaushelt d enötigten Waren iſt die

Lebenshaltung der Bergarbeiter ſchlechter ge
worden. Kartoffeln werden zurzeit zu un
erſchwinglichen Preiſen verkauft. Hinzu kommt

Feierſchichten. Die Löhne der Bergarbeiter

Wie ſoll ich dieſe Scherben nur dem Keichstag ſervieren?“

unzureichend und wen r den Löhnen anderer rü
Berufe weit zurück. urzeit geltende Lohn im
ordnung läuft bis Ende April nächſten ſa
Jahres. Bei den oben gekennzeichneten Verhält
niſſen kann den Bergarbeitern nicht e
werden, ſich mit den jetzigen Löhnen biAvprik ab bzufinden. Die Funktionäre halten esr notwe s daß e Fran der vier
orbeiterverbände auf Erbeiter Mitteldeutſchlands haben Anſpruch auf Wang getragen wird. Sollten

r eit einer zwiſchentariflichen Lohner
n r cht anerkennen, ſo muß die nächſte Mög

s Ende

öhung der Löhne Redie Arbeitgeber

u e ins J gefaßt A
verſtärktem Nachdruck erneut dieDie wichtigſte Wenn erunt

werden.
hierfür iſt jedoch die Stärküng der Orga-
ntſatiönen. An die u rganiſierten Berg
arbeiter richten de die Funktionäre das dringende Erſuchen, e c ich dem Bergarbei
terverband anzuſch
rüſten für kommende Kämpfe und von den Vor
bereitungen der Bergarbeiter für dieſe Kämpfe
und von der Stärke ihrer Organiſationen wird es
abhängen, auf welcher Seite der Erfolg ſein wird.“

Soldatenwahlen in Hſterreich.

ließen. Die Arbeitgeber

Sozialdemokratiſche Verluſte.
Wien, 15. Oktober. (Eigenbericht.)

Bei den h Vertrauensmännerwahlen der
Wehrmacht erhielt der der Sozialdemokratie

h P 7gegen m während die cherlich- ſoziale Mandatszahl um 54 i
die deutſchnationagale von zwei aufder Lohnausfall der von den Werken ein Zehn x g der Gegner iſt nur zum el
auf einen gang der ſozialiſtiſchen Stimmen zu

Ein Brief Heinrich von Kleiſts.

r v h a u..r e e r 5ä

h n

Die Feier des 150. Geburtst von wurde mitgeteilt, Wilhelm v. of.Kleiſts. Den a der getr e die Licte in dein a e
Frankfurt a. d zu en ihres g ten Soh tSonntag Wltng die F ihn ung in der Aula des

rof. Wildermannnes, Heinrich v. Klei veranſtgt u u
Realgymnaſiums. Der Präſident der Sektiog für dete eine deutſche Sie u n Dres
Dichtkunſt der ln lademie der Künſte, dener e u mit He Kleiſts
Dr. Wilhelm v. Scholz, e a die Fe S „Amphitrion“.dem Zennelaſamen Eſſen,

Wänner wählt. So gelan

man das eines
zu, wo ganz u

eille durch einen neuen

wichtiger

eworden. Durch Pa

lionen).

behalten un hat F

Ton
Automobil

2 bau, die EntwicklungJe nnetzes, be r Zweig der Induſtrie
ößert ſich von Jahr zuSe Nur die Wein leiden etwas. Die

ität des Weines hat ſich zwar r r
verbeſſert, und es wird davon jetztreich mehr als einſt vor den

L.
leum, Tabak und Pott nduſtrien in dene rs erweitert. Nimmt

Kanals bei Kems hin
Arbeiten in ff

nommen werden, um Straßburg mitKanal zu ine ſo
iſt auch die Entwicklung von Straß für die

kun r x “3 Der
der von Le Havre und BorParis Marſeille Rouen Straßburs, das i

die Reihe der Wichtigkeit der franzöſi ſiſchen Hä

e iſt
e iſt

Paris gehen jährlich
12 ionen Tonnen (durch Hamburg 16 Mil

Die einſt unter einem weniger pulſierenden
Wirtſchaftsleben eingeführten deutſchen So
e ngsgeſetze ſind ungefähr im Elſaß

Frankreich T eigenes
Geſetz für Sozialverſicherungen in dedekte angenommen Die Arbei en T
ſchen da jedoch, dies möge im a

geführt werden. Ein n Aue
ſich mit vielen e eckzuführen. Dieſe blieben mit 9200 (gegen 11 000 aktion bei Ein x

b die eng aller bindet, könnte ſehr i zu nd
egebenen Stimmen. Die Gelbe lich en, den der alt e ſozialiſtſogalen n) w es auf 6500, die S atio- ordnete Weil „Kriſtalliſation der Geſetzesver

nalen 00 Stimmen. 8 vältni e“ nennt: das Elſaß würde die alten
u en unverändert fortführen undn timmen und Mandatszahl rn

us, daß jede Kompagnie ohne Rückſicht aufStärke (20 bis 100 Mann) je et h

es, e
chriſtlichfogiale

„Mehrheit“ zuſammenzuſ eben.

dafür

ärt aufgeſte

iſchen
t 20 000

chrift zur a Venckegt
mat und V
ndalblattvon 60

Man kann genau erkennen,Auto ſitt de d d Autofahren
Gewohnheit geworden iſt, daß ſie g

en n en ſuto m hnichts We ch r als
das Ziel, an ſie anzukommen

r

daunenſchlächter Sonntags dem Auto fa
und ihre ganze an W eerkennt man ſie ſe nau an T s nder ſie drinſitzen, in Srem Wag

noch etwas üdel von der Arbeitsplankeit, ſie denken immerzu e die Der
meidungen über Autounfälle, aber

hren telte ein a iIſkers und e ſeiner

verlangend Ehrfurwidern ſie mit Mi e e e Herlt. 11

n dem ne, da

e

hinte lien ſol e en en e ne t geſun
alleVecſhen auf ſie n t dank s

Die Anſicht der Auto

a

6. November: Zarewitſkali i iegbert Meesm r ee dſtrand“ vonſeweiſung. Niemals l e r gut a Fata e r ver:

e e

ann Hierinder

h tm

e o
Seiten, obwoS e Wo a
bei Kolmarere

nur, daß da r nicht mit rechten Dingen
hie Die Straßburgerrer: Ricklin, vor dem e grieg der Vorſitzende

S klerikalen Partei prg des e
ndtags), der es ehr ſ

elſae

Da n Hana r are dehen en Je enden ge cier
t. e. 19. Jahr

Die r die Dar
Seminkaſten und be c ſtung der e Fe t r den

e e e eWenn aber die Kleinbürger, die gewöhnlSpicßer und Luffenbäcer die reich werdenden e en n
s Bild vom Schaffen des Künſt

Zeit.

des Stadttheaters
en r n Weden e Se

Sqgauſpieldieſe 7 Angſt, et ob ge i et g x n n S e viel S
d romantiſche Oper von C. M. v. Beter.den e t e n r e en Hrn Hort en
gänger an und ſuch R a n d öreg vagſvie von Bruno Fran reke von

u Koe t
national wie volkswirtſ t und nainentlich auch dant Die u r x d mr ad

ichkeiten ſeien, Zeche ung Eiſa RocheiPenler.
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eja660 Alle

zwei ſozialiſtiſchen

Eozlalhtthche zollkonſerenz in Caris

aufnahme normaler wirtſchaft
genvon benen ſie die beſten wirtſchaftlichen und f

da verſuchte, eine öffentli

einen Be
Lage der

Weg und

Laufe
Achtſtu

12 J Tr werden. Aehnliches

h t.

von Bulach, dern iſt deſſen n der e obwohl ſeine Mutaus Hamb 7 e Skommt. ise

in welcher er deutlich e

ja doch nie!“
Von den klerikalen Zeitungen hat der „El
er Kurier“ aus Kolmar mit ſeinen tilttern eine tägliche A e von 20 000 bis

23 000 Exemplaren (allein im Oberelſaß14 000), das r Volksblatt“ von
elſä ſchen reaktionären Zeitunen zuſammen r n eine Auflage von 680 000

ſa glichen Exemplaren. Demgegenüber n die
lahgiſtiſche Linkszeitung „Neue Straßburger

Nachrichten“ 130 000 Abonnenten, die Links-
zeitung „Mülhauſer Tageblatt“ 40 000 und die

ß n en („Freie ſern e“aus h urg und eput ik“ aus Mülhauſen)

Abonnenten.
Schließlich gibt eine c erkrzrre die„Elſa de e Fortſchrittsparktei“, welche ſag

proteſtierende Bauern aus dem U Untere lſaß um
ſich ſchatz, die Wochenſchrift „Das Neue Elſaß“
in Straßburg heraus. Sie iſt nicht rein auto-
nomiſtiſch und betont die nationale franzöſiſche
Einheit, während Michel Walther, der Gene
ralſekretär der großen katholiſchen „Elſäſſiſchen

n eine Verwaltungsautonomtewünſcht. ehe ſoll in Regioneniſgſteit werden, und dabei ſoll das Elſaß
eine beſondere Region ſein. So glaubt die ka
tholiſche Kirche ihre Leute beſſer in der Hand

behalten zu können.

Gtellun zumdanbelloenz ne Oktober. (Eigenbericht.)

Schluß der te abgehaltenen SoziaBee überen wurde nachſte nde iel Mit84 Mdehehen chſtehende offizie
à Vertreter der ſozial n Parteien welin Deutſ rn rer s undr Schweia 41 Sitz der Segiauiſtſchen Par

J zuſammengetreten, um über daslem, das v e vor er Aenderunim franzöſiſchen ltarif aufgeworen worden iſt Pulie über die tariflichen Folgen des

eutſch- franzöſiſchen Handelsvertra-
ges zu beraten.Aus dem Meinungsaustauſch über die Zollpro P
bleme ergab daß jede Sektion der Jnternatio
nale beſtrebt ſein muß, eine Herabſetzung der
protektioniſtiſ en Zallſätze zu erreichen.Die Konferenz begrüßte l die z e r

cher Beziehun
r

tiſchen Folgen erhofft. Sie iſt indeſſen der Anſicht, u
aß, wenn es auch unerläßlich iſt, die Grundlagen

dieſes Handelsabkommens zu W und aus
e es andererſeits nicht die Rückwirkung

wiſchen h a r
v

aben darf, ſchutzzöllneriſche Tendenzen in anderen
ändern auszulöſen.

Die Konferenz hat ferner weitere internatio
nale Probleme beſprochen und empfiehlt die Ab

altung neuer Konferenzen mit dem
iele des gegenſeitigen Austauſches von Jnfor-

mationen über gewiſſe politiſche, finan-zielle und wirt Jatliiqhe ragen.“

Fehnjahrfeier der ruſſiſchen
Oktober Revolution.

Viel V
Riga, 17. Oktober. nern

In Leningrad begann am Sonntag unterV pomp die un feier der
ober-Revolution. reder Regierung und alle Angeh des Zentrol

exekutivkomitees ſind erſchienen Auch die Häup-
ter der Oppoſition, wie Trotzki, Sinow

und Jewdokimow ſind anwe end. Als J
Anſpr

wurde er von der niedergeſchrien.Die geſttchtent begann mit einer An ra he die
von Kalinin. Darauf erſtattete Rykoff,
der d des Rates der Volkskommiſſare

tSöwjenmen Es handelte da
um ein umfangreiches Manifeſt „An die Werk
tätigen der Sowjetunion, die Proletarier aller
Länder und die unterdrückten Völker der Welt“,
in dem die verſchiedenſten rei e

erſprechungen abgegeben
Den m 7 ſoll zum Beiſpiel im

J nächſten Jahre der Uebergang vom
enarbeitstag zum e nt man auch

orjahre verkündet, ohne daß es bis heteman gewere wäre. Dann will man die

ſheri wirt nde annullieren und
(ließlio wird unter vielem anderen noch eine

emeine Alterspenſion in Ausſicht
'vdigten Amneſtie ſollenr der ange gierung aelgbſen

der on

über die innen- und außenpolit dene ich meier,

Vierzehnſährige Mutter.
Freiſpruch einer Winderjährigen von der Vnklage des Kindesmordes.

e Vor de cht i be e ees auch im Elſaß wieder deutſche Theatervor- de rer aus Hrud an der Mur dem ded 8 Se Bauer, der wach gehllungen. Der Beſitzer r Th at 8, wegen en verant war war, hatte ſie r beobachtet. Während das Mäd
e Scorländer, hat da am 10. Se tember eine et e 3 Sen in der Stube l zuſammene T engagiert, die ſich leider in un n en en in J er junger Sune r 5 Kind be einet e doch um die inneren e hat e angenom e ſgenheiner Se in ben gone Jaß daßen aſien tünmert. Da konmt n p n n t im Mädchen ſelbſt noch ein Kind konnte als Grund
den gheeie ark- rdeſpräch vor gegen t e Kun e a un nur angeben, daß es mit dem Kind

„Was n ait, al r „nichts anzufangen“ wu Vor Geri2 v u ſ er re de elt t re ten e e er den v ne e u
e fa enbahner em halten e g. anda und Mutter de tat. Die Geſchw iSi u e Trotzdem nen 4 5 a ſe des die Ungellegte eDa können Sie lange warten, die kommt Mädchen unmittelbar nach der denlſprochen e

Fliegerbegegnung auf den Azoren.
Die weiteren Pläne der SunkersPiloten.

Die amerikaniſche Fliegerin Ruth Elder und Start der D 1220.
T Begleiter, der Militärflieger Haldemann,
7 am gegen 11 Uhr an Bord Amſterdam, 17. Oktober. (WTV.)

holländiſchen ers „Barendrecht“ in Das e D u iſt geſtern vorten auf den Woren eingetroffen. Beide haben mittag 9.45 Uhr de zu 57 erſtenich kurz nach der Ankunft an Land begeben. Hier gy hen Etappenſinge 3 ſchweren
wurden ſie unter anderen von den deutſchen Flie t e ä Das Wetter war zunächſt i
gern Looſe und Starke und deren Fluggaſtdick. Der über dem Waſſer lagernde gebe

rau Dillenz begrüßt. de päter nach. Der Himmel iſt ſtark bewöUeber den Setrſ des „D 1230“ von Liſſabon daß Fu wen zwecks Orientierung vorläu
nach den Azoren iſt bei den Junkerswerken in Deſ ziemlich niedr s Fege en muß. Wie die Flieger r

au ein B richt der ertreter des vor dem Start mieger ſei hre Danaeiner ahrt in Liſſabon beabſichti en ſie längs der holländ r
45 perah ſſ en holländiſchen, belgiſchentte das Fugge us be Nach dem Ab und rdſeeküſte fliegen, 82ein Geſamtgewſs t von

a bei dem Südweſtwind von 4 r z r 7 Hafenſtadt t Pyrenäen- Halbinſel zu er
t kam das Flu 237 u der reichen, von wo dann, wenn irgend möglich, bereitschauer. re eine nach den S ver am folgenden Tage der Weiterflug nach den z

ſuchten die Flieger v ebens, einen Dampfer derſréon angetreten werden ſoll. Um 9amburgSit merita e ne anzurufen. Nach acht

M morgens n unkverbindungFlu og im allgemeinen in

wurde das Flugzeug en ger über Dem

t ihr Das
etern. Um 10,30

ensRord ordſeekanal und um 10.10 bei Ymuiden ge
chtet. Das Singbens flog ziemlich riehlg und ſehr

chnell.

Breſt, 17. Oktober. (WTVB.)

einer Höhe von 400
Uhr ehe e ſi Sicht, von Mittag anhatten die ieger wind von 10 Sekunden-metern. i i te ſtarker Dunſt und 1220 überflog Breſt um 14.35 Uhr deu W
Niederſchläge. 4 r liegt ſwieltn die Zeit. Das Flugzeug drehte kurz hinter der

nach Süden ab.

Sn Portugal gelandet.

S das gap d uel, um 8,15 Uhr die
adt a P ad a. Etwa dreiviertel Zanden ſpäter

iſge We V a I Sich e Das Fl ug
og zwiſchen den Inſeln Pico und SaoJorgeer erdher Das HeinkelFlugzeng in Vigo.

Berlin, 17. wo Amſterdam S

ortugal Klee
der Sender wen agt aber ſchon er die tag gegen 9 Uhr lage

Sie Landung erfolgte in der K tenſtadt

franzoſiſg en SüdamerikaFlie r C e
und Je Brie ſind am Sonnta i S
7.40 Uhr von Port Natal nach Rio neirogeſtartet. Sie mußten jedoch tet aus noch ihm
unbekannten Gründen eine Notlandung vorneh
men.

Die amerikaniſche Fliegerin Ruth eine
die am in Horta an Land

ung de euges e um m i u
ine rn einen en en, um 1,85 Uhr mittags
du einen griechiſchen Dampfer beſtätigt.

gen gern wird im en von Horta vondeuen onteuren genau überprüft, ehe es rer
Weiterfkug antritt. Wann die efer ſtattfindet,
n r pichte feſt, da das Wetter einſtweilen un
günſtig ſchwerſte Teil der Ozeanüberan noch i Die erſte Etappe von wurde, W r bei der erſten beſten

ordernehy Liſſabon betrug etwas über 2000 Jegenheit na abon elKilometer, der h von duſchen bis auf die dir w. hier Sraneigeh ch am gyuſGiffen Sie
Azoren nicht gang 2000 Kilometer. „D 1280“ war tref en und von dort nach Paris weiterreiſen.
das erſte e das von Europa nach den Azoren
eflogen Der Weiterflug geht entweder Es z n noch unbeſtimmt, wann desu e ln oder nach Halifax au Qaun lugzeuer udaJnNeuſchottland. Seite t tfernungen ſind etwa dop Wpelt ſo lang wie der Weg Liſſabon Azoren, a Looſe, pat der amerikaniſchen Fliegerin Ruth

nd 4000 Kilometer. Von den BermudaJnſeln der und deren Begleiter e Je angeboten,W Neuyork wären es dann noch etwa 1600 Kilo zu ihrer Rückkehr das u nkereflußzeng

meter, von Halifax bis Neuyork nur noch etwa 1000. zu benutzen.

die Azoren zum Weiterflug namerika verläßt. Der Fahrer des

Rieſenfener Augsburg ucht. Jhm werden ſchwere Einbrü die teilbei e le u Waffen alt verübt u zur Laſt
Vier Tote. gie Dabei u e hugsbu Okto (Privatt in die Finger gefallen n gebiet hattew rg, 17. ber. elegr.) er in der v Zeit nach Europa heaegi Jn

Infolge P Kamins brach Sonn Amerika war er vor de wegen R zu
tag nachmittag in dem althiſtoriſchen, dem Frei-425 Jahren Zucht haus verurteilt kg
herrn von Gravenreuth ng, Als dann in Deutſch28 Kilometer von Aug e er werk fortſetzte, bis hie D7 meeaus, während die Ja a beim Mit al konnte, wurde er zu 23 5
en. urteilt. Bei einer Fa ch die der Sangenentransport in Kottbus mat 5 e

in ſo S e u tn r a be ae tet
Betrug einer Kanalſchwimmerin.

Londen, 17. Oktober. (WTB.)

Frau Dr. Logan, die unter dem Namen kgMac Lennan enptei dette hatte, in der Nacht vom 1

11. Oktober n rn, macht jetzt die tn daß ſie eine Tat

begangen habe. Sie e, niemals den
I ar n, ſondern nur geartet zu ſein und r

en zu haben.
Hrn beab tie r
r o ſei

Das Blatt „News negan einen Preis von 1 evermeintliche Ueberbietun ar r Miß Ederle im
h Jahre auſgeſtenten errere

i

Trümmern
77412 w a

ibe vgut r Le er ten wommen zue Der Sqaren v

über über ine a Million Mark geſchätzt.

werden e i ge
Wiederergreifung eines verurteilten

Echwerverbrechers.
Berlin, 17. Oktober. (Radiomeldung.) r tAm S wurde in Berlin der berüchtigte iSeſt Ehrli keit der e Engrikani uwelenräuber rbert San v ei. Durch eine ſo unbeſonnene

r ver Spi Miß n die r aller ihrer Vorgängedowſki ver e iſt den internationalen Po n ſ n bekannt rinnen verdächtigt.
ſchon wieder ſeit einigen gezurückerſtattet.

ober ein

orhaben im er abgezehn di i U en

La veke e enbureinem e rweik und 4

gen Wuſeum g u London befindet ſich
o ſeine s le in drei Stodwerten an

Uhr, die von dem Meiſter J u 1589 inSretburs erbaut wurde. Eines f ha
i h Zeiger mit einer runden eibe amde, die 3 Sonne e der andere Zeiger

trägt eine Scheibe als des Mondes.
Das Uhrwerk Dre ſo exakt, daß der Mond dieSonne genau it der kürzlich ſtattgefundenen
Sonne ſternie rre ckte.

Zuchthäuslers.
Berlin, 17. Oktober. (WTVB.)

er wurde der zu zwei Jahren Zuchthaus ver
urteilte Juwelenräuber Herbert Sandowfkiaus Riga, der vor einiger Zeit bei einem n

adt verſuch in Kottbus von einem rer angeſchoſſen
wurde und noch ehe die ſchwere Verletzung aus
geheilt war, aus einem hieſigen Krankenhausc war, geſtern in einem Lokal wieder

ffen. Sandowſtki war auch ſchon aus Ame-
flüchtet, wo er wegen vieler Einbrüche zuca Se hren Gefängnis verurteilt worden

Berlin, 17. Oktober. Dm
Jn Werbig an der Oſtbahn hater Sekar Wil d ſeine h

ne dieſer bie a ungern be
Zug e e a erinmit e 3 erſchlagen und dannh und er r rei vorgefunne e des laſſen tro z wirren

u erkennen, daß der e Keceh ſtändi-

Swelttee T c h zur Verweiflung getrieben ohne Zweifel in einemUnfall h re Trübung ſ ne a und ſich ſelbſt

Ermordung eines Knaben.
Dortmund, 17. Oktober. (WTB.)

Geſtern abend wurde auf einem Hofe die Leiche
eines vierjährigen Knaben vorgefunden,
dem die v le durchſchnitten und deſſen ganzer
Kö m Halſe an aufgeſchnitten war. Derder welgk dringend verdächtige 28jährige Hütten

arbeiter Eduard Baczak ſtritt die Tat ab. Bei
einer Hausſuchung wurde jedoch Beweismate-
r al gefunden, das zur Ueberführung des B. ge
nugen dürfte. Allem Anſchein nach liegt ein
Sexnalmord vor.

Fünf Opfer ei ücks. Aus San Antonio (Texas) r edrahtet: Geſtern abend iſt

ein Flugzeug aus Fuß Höhe abgeſtürzt. Diefünf Jn Jnſaſſen kamen uns Leben.

Neue Heilung von Blutarmut. Jm Allgemeinen
e us in Wien vat rofeſſor D. Pal mit

uchen, die merika kennengelernt
große in der Heilungter Sinai S deren Folgeer cheinun

den Kranken le
in den verſchiedenſten Formen.

gered Kalz rDie ueket werden ſo chiedenartig herge

wer merken, daßUt, daß die Kranken nur v r Wer er
ne en Felen Zuſegnd bereitwe nn, deſſenſie a Laufe einerlebensgefä eworden war,län i Leberdiät 16 an Gewie agenonten.

Briefmarken des Jnternationalen Ar
beitsamtes. Während der Berliner Tagung des

srats d nternationalen Arbeitde Seite eichspoſt e dem Konferenz
de dem Lichsarbeitsmini terium, nicht nur
ein eigenes r eingerichtei, ſondern für die
Tagung r nen beſonderen Satz Briefmarken
ausg geben. r 15 I 25 r e mit
den n Beethovens, Kants un et enAufbrud „J. A. A. 10.-15. 10 1927“. Dieie T Poſtamt verließen, trugen

den beſonderen Stem 7 „Jnt. Arb.
u 10.--165. 10.

De tſendungen,

e

Trauun in den Lüſten.
r reſte e vor einiger

arrer Teichmann ſeines
er in einem Flugzeug über

Da re
e d n, wetadt eine Trauung vollzogen hatte,

wodurch er eines Berufes unwür

iß Logan hat den Preis S h u ihe



t S Hartiey, er Komlker
i Schönheitsballett „Vier Idys“e tebend gefe witschel, Aammersänger

e r er Dita Cockney, JanzstarL re Se e Hauskapehe: Maaß
Aus dem J

Zelizſ r a i geteen
Parteiſetretär
Delitz ligſ u olue den u eehe der Ju et c

nach dem 1 zugundes aus.r in r a e e eGeſell; i unten 8abend.
gibt allerhand Ueberr ngen. Um
recht zahlreiche Beteiligung wird
Anme

tageZ l eheAmmendorf Das Erſcheinen a r

Mitglieder iſt dringend erforderlich.
Bad Liebenwerda. arcianete

Freitag findet
in der „Kaiſerkrone“ eine wichtige

a der Sozialmokratiſ
IIIIIIIIIIIIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIITIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

ſeichedannel

ſawan Rohboll

un éer republikanisch. Ariegstenehmer)

2rtaruvpe Halle.
Unterkaſſterer. Generalahrechnung

für Monat Oktober findet Dienstag,
den 18., und Mittwoch, den 19. Okt.,abends 6 bis 9 ühr, auf der Ge
ſchäftsſtelle ſtatt.

Sonſtige Bereine.

w. n rDie r. 8s mitglieder Wöflichſt erſucht, heute,s einslokal eiereinslokal zu nen. t

Runte Bähne, Jägergasse l.
Ab heute vollständig neues

Programm J.
mit Harry Malen 777

Blendender Erfolg?
Heute über 8 Tage

Eröffnung des neuen

TCIIITEine K&ehenswüärdigkeit
für unsere Saalestadt.

Kammer Lichtspiele
orsaburg

Nur drei Tage
s und r ſterte Anerzielte überall unſer alles

gender GroßfilmQuo vadis
mit

n Jannings als Nero
10 Akte entrollen ein Meiſterwerk der

ine die Prominenten der
Iminduſtriebranche flüſtern ſich von

nerhörtem, von e vonSinzigaſteendem, von vooſtlaſtung

von Kinemotographie, vom rpunkt menſchlichen Könnens ins She:

II

Das Rom aller Sitten u. Religionen,
aller Laſter und Tugenden. Das Rom
der Macht und Beſtechung, des Edel-
muts und der Verworfenheit. Das
Rom, das Ausdruck fand in einem

Menſchen, in einem Kaiſer

Ne r oDazu zwei tolle Lustspiele
migowie die neneste Opel-

Wochensehanu 7942

Wolſsnark

Marace, Pera5 Be T
LeitungKapellmeiſter Schütze Geipgg

Unren, Gold-
und Silber-

waren

In

Große Ulrichstraße 58.
Bernburger Str. am Reileck,
Steinweg am Ranniſchen Platz

1 Waggon blutfriſche

Grüne Heringe
h Stück auf 1 Pfund

nur 25

Deutſche Schzderinge
von unſeren eigenen rmge

ſehr le u. zart. Bitte probieren
ck nur 70, 3 Stück 200

v

unv v h M menc u n n h e t3 u ee a e I ra 6 I e

der vonber von 13 bis 14

Amm und dere än. bis 14 r ſeitens e U von
Die Lokale, in denen gewählt werden ſpätertanntſegeben. Die Sinn be g. v

Wohn oder Beſchäftigungsort oder vom Betriebsſig der Wahl
der unten Orte

ſeitens
z

Ebenſo die
berechtigten an

4. Die Wahlen ſind m. Gewäbhlt wird en
Grundſätzen der Ve Grund vonVerein ngen von Ardeitgedern

Arbeitne ode e eden verſa ken dere s 5
Zeiten oder des Verbandes

unterzeichnet ſein.

be agsliſten von oder von Be
2 u der a e d S grechtigien, r Arbeitge SWaT S mindeſtens
iſten füra undre alſo bis zum 5. November d.

unterzei neten bileier 139, MarkAmm

tärlich immer Obst! Morgens, mittags, abends Vergessen
Sie nicht. daß die übliche Speisebereitung mit ihren gar und

abergar gekoehten Gerichten die Nahrung entwertet. Sie mangelt
der Vitamine und der Mineralstoffe, jener Leben enthaltenden

Weiteres n ſich der Einladung, die in Rr. 97
des Amts und BVerordnungsblattes den Saöfentlicht iſt und worauf e VWetcige hie Großes Jtoiflage
werden.Halle a. S., den D Oktober 1987. der We Bestandteile in ursprünghcher Form. Die frische Fruoht macht

223 ax ſeuscher i vie Sande der Tafel wieder gut. Die Fruoht jet die Verrgihung.der Als meinen Ortskrankenkaſſe des Saakkretſes, Schmeerstrate 20 Denken Sie auch an den langen, trüben Winter? Die Frucht 5
Denkewigz, Borſitzender und Wahlleiter.

r re
c

Oefen

Walter Steiner

ist Sonne, sie ist kraftspendend.

Warchkexel

Gruden
baskocher und Ihr bleibtgesund!

Kochherde Tagleher Genus frisoher Frächte iet Kein Lauxus, zondern Not
(hristian Glaxer Otto Reutter woenäigkeit. Frische Frächte gibt es zu jeder Jahreszeit.

nur und ein neues 8515
Gr. Nanziraße 24 Spedaltäten Pregann

r in der bekannten7777 soliäem und ein-wand freien Aus-
Auf Grund der Es 4 und 7 ver führung aSee eges v. e niedrigenwirKeldenchränhe folgende bührenordnung er Pr e isen

ch n un i G ſind zu alen bei erleichterten2) für Lieferung und Aufſtellung Zahl 7130 em, v r M. 18,50. anvon 102 Mk. für ſuhhh ee einer Müll eng gentonne

von 135 Mk. an

Reparatur Forwiatt

Musihaus Iüders r m.
Leivaiger Straße 30

FIgen
Halle a. S.

h

Bochstein, Niendort, Hörägel und andere

h M än. e n GHlectrola, Grammophon, Odeon, Vox, Oolumbia, Brunswiok

er Guanstigete Zahlungebe dingungen in allen Abtellungen

re

Fernruf 297 96

J c 7

für die n

zen Sriue
150 em, m. Wäſche

einrichtun
u Gr. Märkorstrasss 26

Woil-Schiingen-Häkelertare
Keidungestaeke für und ein. Kissen und Deoken.

Für die et a der
gemeinde der Grundeian eigentümer haften als ehe

e zieAlbrechtstr. Alfred Andag Preis per Heft Mk. 0z7 Zlüe, den 27. September 1927.

m ehe en. r Lolkshlatt Buchhandlung Er. Urichetrube 2

Raupſhannvots-Wirtschatt
Die Gaststätton des ovtbabnbote- verön den

geehrten Publikum von Halle und Umgegend an-
gelegentlich zum Aufenthalt empfohlen Erst-

Haliesche Beerdigungsanstalt

Pietaä
inh. M. Surkel!

Klein Steinstrasse 4
Telephon 263 93

22

t

kiasesigo Köche und Keller Stets fertigo Haus-
und Wiener Sporial-Gorichto Aufmerksame
Bocienung Ortsöbliche Preise

——————22VESIER A. G.4 nepodition Gegr. 1848Halle a. S., Guter Fernruf 279 01

Hotel

„Rotes Roß“
inh.: Gesch. Sierau

Halle, Leipziger Str. 76
Sommelnummer Telefon 27231

en Nun
III

Speallen, oder anzport Wohnungstassch

4
Ralle 2. Zwingsratrass 4 Tel. 255 31

empfiehit seine worzügi. Fabrikate

Martinſtraße 12 Beeſener Straße 1 Ranmiſcheſtraße 22 SchWer-
ſtraße 16 Ludwig -Wucherer- Str. 57 Raffinerteſr. 47 Tel. 224 26

Xiemberger RMolkerei
empfetztt ihre Produkte

P kehrFerner Filialen

l katzenhoter
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gweites Blatt. Mentag, den 17. otiober
2312311222222--5)-)[]57-d222-—----0-—

Zum Kampf bereit! eEozialdemokratiſcher Wahlauftakt gegen die ſchwarzweißrote Reaktion Se des n
morgen die Vergalle Saalkreis. Steigerung der landwirtſchaftlichen Erzeugung. le eſellen Venno Var aus Gritenbeinichen

der großen Abrechnun Neben der Nutzbarmachung aller Fortſchritte aufſihren ang. Als erſter Sachverß m Gebiet ne 8 8 ändigeronſtige ie Forde f. ch ul z (Halle) ſein Sagen s et
die reaktionären Parteien auf der Suche nach rungen auf Verbeſſerungen des Volksſchulbildun laſtend für den Angeklagten iſt. fü

e weſens auf dem Lande einen gewichtigen Teil dieſes daß die Kellner
einer zugkräftigen Wahlparole ſind, überprüftauch die Poertei der Schaffen aller St erraß Fracerſee ein. Nachdem Wie Referent dieLudwig r führt aus,und die halliſchen

An ſeinem Todestage beſinnt man ſich

r Fr r 18558eſfen: ſeine Stu im enaceeeee ſtatt a flachen Lande. Hier gilt es noch viel zu arg über die Schienen en ſo daß der Kopf

eigt Schwindeleien über die angeblich bauernfeind- ſt Mit der S des A z hat die ſtimmt den Ausfü des e imr J. W e De kute Aen hle dent durs
heute ſich breitmach Kiel beſchloff e ſt den nach hinten geſtellt. Stoßflece ſind an der Leicheauf den Gaſſen an, beleidigten ſogar einmal Kie offene e Maſſen der Landbevölkerung mit den ſnag Anten geſtellt. ecke an derGoethes z en der Jnduſtriearbeit der Sozial nicht vorgefunden worden.ren ſel S auſ W Agrarprogramm der Sozialdemokratie, perete aneeſhillenlger Phalan gu- Die Martha Kellner könne ſich nicht zurechtgele

t r Goelhethea dur ch“ Werfen mit ährend der Unterbezirksvorſitzende Genoſſe n x 7 Der Angeklagte könne auch nicht durch die
irſchkernen auf die Bühne und andere trun- Schaumbur t kurz über die Aufgaben der Die Konferenz beſchloß, über den mit reichem Blendlichter des Zuges geſehen haben, was die

jn den ded Merſeburter Bierzg Vartei im Wahljahre 1928 ſprach e en t Börteag von einer Debatte en ekee Ve rr e r awn.
ecit-1 Genoſſe Klauß ner (Storkow), M. d. 8. ſchit-( ſtand zu Rehmen,

Ungebeten drangen ſie in die 7 derte a ſt die ie ſich dem z Das Wahljahr 1928 und die Aufgaben der Partei. glaubt nicht an die Darſtellung
und Tanzvergnügen der Klei tandekommen eines ſozialdemokratiſchen Agrar- Genoſſe Schaumburg wies in ſeinem kurzen ProfS im Rauſche noch rüpelhof e r ſ S arauf hin, daß neben den alehlen zu ben M u u du de er igte nrogramms entgegenſtellten. Die kapitaliſtiſche Refenaren eber 8 tiſchen Parlamenten im kommenden Jahre auch i ydie feinen e, die mit den „gewö nlichen gleiche Linie eingehalten, wie die induſtrielle. Die len zu den kommunalen Kör eſſen vorzu u v b er erkehg Wer ah-
Bürgern ſchon als Studenten Schindluder in der Induſtrie vorherrſchende Tendenz, die zur nehmen ſeien. Unſere Aufgabe ſei, alles zu tun, folgenden Züge hervorgerufene Herumdrehen des
treiben durſten, ehe ſie als höhere Beamte der Konzentration des Kapitals und zur Zuſammen Um ein anderes Ergebnis zu erzielen, als bei den Körpers liegen. Das Abfahren des Kopfes und

h Kräfte in Groß betrieben Inflationswahlen des Jahres 1924. Wir könnten des Armes Mnne auch durch Kriechbewegungen derglaubten. (Vergleiche heute Domelas Erlebſdrängt, iſt in der Landwirtſchaft nicht zu beobachten. den Wahlen mit größztem Optimismus entgegen geſlner, wobei dieſe den Arm vor eſtregt habe er
Wſalinnreet ließen die denn nicht nur die Sparer, ſondern wohl alle toſfgt ſein. Der Profeſſor Dr Siere t aus Halle

n hätten inzwiſchen erkannt, ſagte ſich über die örperliche und et ſche Ver-

aſſung des Angeklagten. Dieſe ſei durchaus alseind des rohen Fechtens, wie die alte echte re n. eng d t wnrd r r g t anzuſehen. P ſe ſ
useinan nungen der n theor en en ſeien. Die großen ichten unteren Beh ne Burſchenſchaft (heute wird's ungen der Partei. amtenſchaft werden i nort en wohl bewußt ge äußerliche eiſerne Ruhe des Angeklagten

natürlich verheimlicht!) wehrte er ſich mit ſei- Nachdem der Redner einen Ueberblick über die worden ſein, wo ihr Platz künftig iſt. Die an. läßt nicht auf ſeinen bewegten inneren Zuſtand

t d Meute, die ih annen Fä J en gegen die feige r e, die ihn Setriebsbedingungen innerhalb der landwirtſchaft e e raktionen in den Gemeindeparla ſchließen. Es iſt hierbei zu berückſichtigen, der
oft zu ſechſen von hin ten anfiell! Ja, 5 lichen Großunternehmen und der kleinbäuerlichen menten haben in den letzten vier Jahren überall Angeklagte doch noch ſehr jung ſei.
weilen half er ſich damit, daß er den Laffen Betriebe gegeben hatte, kam er auf das Agrar-ſihre Pflicht erfüllt, ſoweit das gegenüber der ge- Der Staatsanwalt führt in ſeinem Plädoyer
und Rohlingen friſchduftende Kuhfladen programm, daß ſich die Partei nunmehr auf Wieſe Gegnerſchaft, ob ſie Ordnungsblock oder aus, daß in der äußeren und inneren Veranlangung
damals ei äufi 9 k lli Stra itgge Kiel be irtſchaftsliſte heißt, möglich war. Bemerkenswert des Angeklagten nichts tieriſches, abnor-s ein häufiges Produkt halliſcher Stra- dem Parteitage in Kiel gegeben hat, zu ſprechen. lhen ins eſlcht ſchmetterte n den Vordergrund iſt die Stellungnahme zur iſt vor allem, daß ſich in einzelnen Orten, beſonders mes z erblicken ſei, wie er ja auch von den Zeu

z in Halle, auch ſogenannte Demokraten mit gen als Muſterme nſch ichnet worden iſt.Jahn wäre nicht der erſte geweſen, der da Bodenreform geſtellt. Dazu wird zunächſt gefordert, De iohal Tat t ss ſeine Feindſchaft gegen hie Landsmenm- daß die Fideitommiſſe beſeitigt und ä e Rie Deutſchnationalen in eine Front hatten. e Tat könne nur aus dem übertriebenen Gefühl,
ma gegen di wenn ſenbetriebe, ſoweit ſie einen Umfang von it einem Hinweis auf die erfolge an der ſeinen Eltern keine ande zu machen, geborengtr atrd r w. mit W 50 Hektar überſchreiten ſchnitten werden. Die Waſſerkante ſtellte der Referent feſt, daß die Ar ſein. Er habe der Kellner, als dieſe Selbſtmord

n e bezahlen müſſen, wenn er n ch beiterſchaft ſich in immer größerem Maße um die gedanken geäußert habe, no eredet, um an an der Saale unter den Klausbergen ſern dere hen alen c nei trag d Taſolnternden Tatigreuſ dieſe Weiſe der, ſeiner v Shante ze
ez a et Kech eriſhädigung dem Reich zu der Kommuniſten, die trotz Hamburg in der Her Vate eitgehen. Viele Umſtände wie dasn de e n 3 e e ethätte, wo er oft tagelang belagert war, 100 Hektar großen Waldbeſtände an das Reich ab e en. Unter einhelliger Zuſtimmung ſagte der Angeklagte bemüht war, ſeine Spuren zu ver

u an ſeinen Schriften arbeitete, von oben zutreten ſind. Dieſe dem Reich zufallenden Lände gehen e der e erder r W iepehe ber blcree er r zu neh
unangreifbar, von der Saale her durch einen reien ſollen zu en ſagen, daß nur die Kommuniſten die Schuldeinen Steinwall geſchübt. Wagten ſich Stu- Siedlungszwecken der verſchiedenſten Art tragen 4 der Schwächung der Arbeltertiaſſe Die Anklage auf Mord
denten im Kahne näher, ſo verjagte er ſie mit d An der gleichen Stelle wird ei Der er gab dann einige wertvolle Finger kann jedoch nicht aufrechterhalten werden, da der
trefflich gezielten Steinwürfen. Wie ſich der zeſruwee ghtſhurr geh wenn dela e n er e W ringen t ſagenti klärungsarbeit je on einſetzen müſſe. Der Er Gedanken, daß die Kellner ev. ſich nicht übe nLieschenbund aus der ſehr liebebedürftigenſerten r verlangt. Genoſſe z hängt ab v einer guten, t Organi laſſen werde, der vor den Zug geſtoßen Mkre e
und genußſüchtigen Königin ſeine National graußner ſtellte ſich bei der Behandlung dieſer W o noch Mängel vorhanden ſein ſollten, ſei darum nur Totſchlag anzunehmen.heldin zuſammenphantaſiert hat, ſo haben auch Dinge auf den Standpunkt, daß gerade auf dem müſſen dieſe Wein beſeitigt werden. De mſtände ſeien re z verſagen, ſchon deswegen,

brave männliche Lieschen aus dieſem Zu Gebiete der Bodenreform von manchem Genoſſen ſolle die in Kürze den rbewoche dienen. in welcher Art und Weiſe, in welcher Ruhe der
Wert vor halliſchen Bierſtudenten ein ſoft weit über das Ziel hinaugeſchoſſen iſt. Gleich- arteiſekretär Genoſſe Petſch betrachtete die Angeklagte verteidigt und wie er auch nichts zu

erſteck Ludwig Jahns vor den böſen Fran zeitig ſprach er davon, wie auf Grund der Enteig Konferenz als Auftakt Reichswerbewoche und gegeben habe. Er beantragt deshalb eine
ſen und Napoleon gemacht. Das iſt natür nungeforderung bei Großbetrieben von den W erſuchte um tatkräftige Mitarbeit. Zuchthausſtraſe von 6 Jahren

windel! die Sozialdemokratie zum Bauernſchreck geſtempelt] Auch über dieſes Referat wurde eine Diskuſſionb en wir in Ludwig wurde. Den Bauern wurde fortwährend les de nicht für nötig ge alten Nach einer kurzen Mittags n m der bürgerlichen Ehrenrechte auf

Ja n den erſten enſt Sozialiſierung an die nd äF. gemalt. pauſe wurden zwei in der demnächſt einſetzendenl wer unerträglichen T Ter e gla S dieſe Verdummungsmanöver kein ha gee u Serwendende Filme die
und Eigendünkel der Korporationen an der Menſch mehr Man weiß, daß es ein Märchen iſt, allſeitigen Beifall fanden Mit einem kernigen Krankenkaſſfenwahlen.
Univerſität Halle. Was iſt heute aus ſeiner wenn davon geredet wird, daß die Sozialdemokraten Schlußwort Schaum urge und einem begeiſtert änf- Ausſchußwahlen zur Allgemeinen Ortskrankerkaſſe
revolutionären, bier- und menſurfeindlichen dem kleinen Bauern die letzte Kuh aus dem Stalle genommenen Hoch auf die Partei wurde die in ſel des eiſes am 4. Dezember.

enteil der heutigen Ausgabe befindetBurſchenſchaft geworden? Genau ſo ein ſelbſt holen werden. Ein weiteres wichtiges Gebiet inner tener d verlaufene, durch keinen Miß Im Anzeionferenz in den frühen Nachmittags ich eine t ng des Vorſtandes wegenüberhebliches, reaktionäres und gegen anders halb des Agrarprogramms ſind die aufgeſtellten] klang geſtörte
denkende Studenten ketzeriſches Gebilde, wie Richtſätze zur ſtunden geſchloſſen. ornahme der geſetzlich vorgeſchriebenen Wahlendie anderen Korporationen! zum Ausſchuß. Die We l ſelbſt findetWann erſteht uns wieder ein Ludwig Jahn, iag, den 4. Be ſtatt. Vorſchlagsliſten
der das volks und arbeiterfeindliche Couleur Stadtärzte die Aufgaben der einzelnen Abteilungen Das Autofahren wird billiger. müſſen bis zum 5. November, 15 Uhr, an den
regiment an unſerer Univerſität (vor dem ſo des Gefündheitsamtes erläutert und demonſtriert. Dem Halleſchen Wirtſchafts und Verkehrsver Vahlleiter, Gemeindeangeſtellten Joh. Denkewit in

i rauf erfolgte eine Autofahrt zur ſtädtiſchen „Ammendorf, gegen Empfangsbeſcheinigung einger Profeſſoren Angſt habent) zu Paaren e wo den Teilnehmern durch Stadtbau r r. reicht werden. gelaſſen weden nur Vorſchlags
rat Prof. Dr. Heilmann die modernen Ein yrozentigen Abbau der Kraftdroſchkentarife durch liſten wirtſchaftlicher Vereinigungen von Arbeit
richtungen, insbeſondere die neue Gasgewinnungs- gung gebern oder von Arbeitnehmern oder von VerbändenJnternationaler Veſuch. anlage gezeigt und in einem gen Kortees er ren z ſees weleren pferde en olcher Vereinigungen, außerdem von Arbeitgebern

Der m t des 7 4 r V a folgendes Bild zeigen: en von Verſi en Sol zHalle. ur rrn rbürgermeiſter u m cherten müſſen von mindeſtens jeeinem Frühſtüg ſchloß ſich das Rachmit. Tarif A für Kleindroſchken. bisher 085, künftig detghiſten die der Arbeitgeber ebenfalls von je
68 Mk. für das erſte Kilometer, jedes weitere Wahn un e h et le e n e ehe e h ehe Sinnzuſtehen, unterzeichnet ſein.Ruder und Kanuvereine eine Auffahrt von der bis r kün éhe 1 c i M 77 Fiprneter, 4 e a wir und Stimmberechiouns

r rch bis zur Kröllwitzer Brücke, die die jede weitere r 0,50, künftig 0, dienen rbe getes und Mitgliederverzeichniſſe.egierten beſichtigten. Dann ſchloſſen ſich Hand Tarif B für Kleindroſchken: bisher 1 Mk., künf Dieſe liegen bei der Ge e in dal ar
ballſpiele und leichtathletiſche Wettkämpfe an. tig 0,80 Mk. c das erſte Kilometer jedes weitere etenſtrage 6, vom 8 29. Oktober werktäitsweſens im eigenen Lande zu geben und it dem Spätnachmitta po nach Dresden bisher 0,60, inlus 0,45 Mk.; für Mitteldroſchken lich von 9 bis 13 Uhr zur Einſicht aus. Einſ e

die inietnationgle Verbreiterung der Urteilsbaſis verließen die Teilnehmer e mit übereinſtim u her e eher e tinſt 95 gegen die h ſind ſpäteſtens bis zum 5. No
eine kritiſchere Einſtellung zu ſchaffen zu den Ver mendem Ausdruck des Dankes und der Anerken Der /65, g 0,60 vember unter Beifügung von Beweismitteln bei

nung für das Gebotene. dem Vorſtand einzulegen.baltniſſen im eigenen Lande. Am Schluſſe jedes nung f Terif O für Kleindroſchken bigher 130, künfti gh ſt er 4 Lerfvaſs de ſein Ein Hallenſer im Leunawerk getötet. 1 Mk. für das erſte Kilometer, für jedes weiteren Otto Renutter erkrankt. r Otto Reutter
gen Gaſtgeberlande vſeneg die Unterſchiede Sonnabend mittag kurg vor 12 wurde der Kilometer bisher 0,90, künftig 0,66 Mk.; für Mittel im letzten Moment vor ſeiner Abreiſe erkrankte und

Se
droſchken das erſte Kilometer bisher 1,60, künftig telegraphiſch ſein Gaſtſpiel in Halle abſagen mußtwrif en den Geſundheitseinrichtungen der einzel 56jaährige verheiratete S eſef,Sge ward S für jedes weitere bisher 1 Mk., inſus gelang es Direktion des ber gete

bund, im weſentli aus Mitteln der Rockefeller
Stiftung, alljährlich Austauſchkurſe von Vertretern
des öffentlichen Geſundheitsweſens. Der Zweck
iſt, du Kenntnisnahme der Verhältniſſe anderer Länder den Teilnehmern Anregun-

en für die Ausgeſtaltung des öffentlichen 3
u

Seit einigen a veranſtaltet der Völker

en Länder und deren innere Bedingtheit heraus aus Halle ein eines in der Nähe 090 Mk. einen gleichwertigen Erſatz für den zweiten Oktobergearbeitet werden t in Berlin die Reichs, Staats S Weiter iſt die Errichtung neuer Haltepläte und ſpielplan arten zu gewinnen.
Na ung h engere 5 e See Aerart daß v 2 die Schaffung einer Rufzentrale geplant. End- Walter Steiner iſt der bedeutendſte de e Huund ſtädtiſchen e Teilnehmer e ſt Die n y“ Voadſchiebers fltiges kann erſt nach ſtimmung von Magfftrat moriſt der jüngeren Generation. Dem Gaſtſpiel darfworden waren, traten die nehmer eine Rund geführt hat, iſt noch nicht a und Polteihräſliunmn erfolgen. alſo mit demſelben e entgegengeſehen wer

reiſe nach denjenigen deutſchen Städten an, in den, wie dem leider verhinderten Gaſtſpiel Ottoen e See h Seghere Euszahlung der Miltärrenten ertinrichtungen un rganiſationsforme eichsarbeitsminiſter hat angeordnet, daß die N nene r e Vor der Zergr Zryn e ihnen nene War No pne d erie nach Wie 73 di Preſſedienſt einem als er a von einer Reiſe ſein

ehe en a e e 7e vormittag wurden die Veſihtigungen le erwartende Renten Sozialbeamten) auf die ſtaatliche Prüfung n nige erlaubt, ſämtliche
nden Vorträgen von Siadtmedizinalrat Dr. r

Schnell über das öffentliche Geſund ne O
über das S niweiſe bereitsh e en ch duliere

denx rdheber und m r 27 W ge Zape nahen ere a e ſo der zuna o 33vom ober an e gan wen da er

S



4

v

e lade reundegrugz

der Or z wo

zi nnig bis zu einedie Konjunktur i ine Nängent,

ger r rſflationsgeſchädigte, jeder Beſider
Nihe- oder Hypot
Vorkrie

r SBeim Neberhoten aſar, 7 alldaß alle tente
z

a a J e
sage

e e
J

l

5 Salle zu

r r Wnicht
ſagen durch indirekte Steuern

Freiroillige Spenden werden zwar mit der in
Fällen üblichen Begeiſterung angenommen,

ließen aber bedauerlicherweiſe nur ſehr ſpärlich.
m übrigen ſtammen die ganzen Einnahmen des
ndes aus den Vortrags-Tourneen, die

von rig aus organiſiert und werden, und die ſind ſe nach dem Anſturm der Jn
tereſſenten und den örtlichen Unkoſten ſehr ver
ſchieden. Das eine Mal ergeben ſich 6etliche hundert Mark Reingewinn,

die ſchleunigſt ihrer hehren Beſtimmung, Herrn
Winter im wohlverſtandenen Intereſſe aller Jn
flationsgeſchädigten das Leben ſo angenehm wie
möglich zu machen, zugeführt werden; das andere
Mal bleibt ein häßlich grinſendes Defizit, dasaber, wie wir noch hören werden, nicht immer ſeine von Straßen an den Seiten F nnenUrſache in der mangelhaften Wirkung des Guſtav Schlackenſteinen einzubauen wurde zugeſtimmt. der
Evangelismus von der hundertprozentigen Auf Hierauf wurde in die Beratung der Maßwertung hat. 7 ſei a Tte T r St znocn r t den liale undDie Verkündung von der Wiederauferſtehung ſtand für die landwirtſchaſtn ung gewä en zurder alten Tauſendmarkſcheine und der Kriegsanleihe Für die Wahl durch den Kreistag wurden der Land an e e e den Ex

nämlich nicht bloß vom Meſſias Winter wi fe und der m u ra er r

e rtreter

Serſammlung der ſee e See er
a m 19 nenen c

einem atleöen
„agitiert, und

a hier
2. Z.
h
e
i

direktion Halle teilt mit, daß es nicht mögli den Filialleiter Mettin zwan ceden Zug 1.18 Uhr in Amm halten zu laſſen. etſpaun ſich eine rr der ADem Antrage unſerer Fraktion, n v 53 re ſten ehe

rt Och ungi v lagen, als Gem er zuteilen. Da der Extrakt recht deutlir r den v h. Auf Vorſchlag des Krels- Lirtſem würde wurde auf n des
arztes ſoll eine Geſundheitskommiſſion ernannt wer darüber abgeſtimmt, wer für das Ver r

bleiben Mettins und wer r z wäre.
ünger in ſeinem Auftrag und auf ſeine Rechnung.

rig al daſür derzun i pre unent von der Einnahme, mindeſtens r
r zweite kaſſiert und der dritte per die Billetts,

vertreiht r und ſetzt am folgenden
Vormi e Wirtſchaft des Lokals, in dem die

mitglieder zu angeln. Beide bekommen 12 Mk.

den. Es wurden gewählt ein Arzt, der Leiter des
Wohlfahrtsamtes Denkewitz, der
Scholly und die Herren
Müller.

Da die bewilligten Anleihen nicht ſo
gehen, wie die r für die verſ
meindearbeiten gebraucht werden, wurde der
meindevorſteher erm bei der Kreisbank

d

für Mettin die Ver
wird eder ob in erſterLinieAnuſwandsentſchädigung und 5 Mk. Taggelder der Parteileitung(Lohm Wie aber dereinſt Judas den Herrn ver Saalkreiſes einen Zwiſchenkredit bis 000 Mt. ſauf die Einſeung eines tüchtagen kommuniſtt- e n rn ar

riet, prellten auch hier die Junger wiederholt ihren aufzu ür hen Maulhelden zum Schaden für die Filiale re deledetſgtäe hl ennet, Pre en
Prinzipal und „verſchweinigelten“ horrende Sum-lfür die Schutzpolizei wurde die Aufnahme eines henthurm beſtehen wird, müſſen wir abwarten kommt, angenehm.

o „,„J„ ?„,J „J J „J„JàJ
Duft friſcher Semmeln. Hinter Scheiben ein Nachmittag war's. Er nicht mehr vor ihm, breitſchultrig, hochbrüſtig, dieJ Scheuerweiber und Hausdie der der Schwäche und Rot, e. inen Mauerderben i sDie Anterſten. Ar t Streherdehren iäuten. nibuſſe rattern vorſprung t der Sahe der h auf a ige v ten geſtemmt. v

ließ den Ko dieSchon ſo viele Menſchen überall. Müde und ernſte Bruſt hängen, ſchlug den Rockra a die Küchenſchürze über den Leib geſpannt, we
Geſchichte aus dem Berliner Scheunenviertel, Geſichter. Frauen mit Kindern, Wagen mit Zei Hände in Je oſentaſchen, nkte die Schen Pünktchen Luf dunkelblau. ekchs der

Von Vietor Noack. nen ſchiebend. Droſchke mit betrunkenen el. Sein Geſicht war bläulich unter dem Schmutz. ausdruck, r u das Auge, weich
11 Nachdruck verboten.) Mädchen und Mannern. Er hungerte und und war erſchöpft. Im lich der Mund, grob Kinn und Vackenknochen.

t „Na, Kleener?“ Ein Weib faßt ihm unters Döſen ſah er den dem er am gen zwei Sie ſah ihn an wie einen, dem der Henker dieEine von den Fackeln, die Frau Sidonie in ihm Kinn. Komm mit mir. von ſeinen vier Semmein geſchenkt hatte. Krawatte di dürfte; ſie wurde mild vor dem
angebrannt hatte, war Berlin. Berlin wie ſie es Madenkühle Hand. r bläuliches Geſicht. Er hob das Geſicht aus den Händen und wurde unſchuldigen Knabengeſicht.
See wie ſie es gedichtet hatte. Gebirge von Schminkrote Wangen und Lippen, lederbraun unter ſofort abgelenkt. Um ihn herum viele Menſchen „Kenn'n Sie 'n wat Vanift'jet ſpiel'n?äuſern und Türmen. Auf Straßen und lätzen den Augen und über den Ba enknochen n an Mauern lehnend, auf c end wie er. x denke ja

wen u r r v als au r r e Mit ihm wie eine Gemeinde warteten ge n Se mal was hör'n.“
i t er Ausdruck! nd, we duldig Schickſ Sofadröhnen. Am Abend flutet das Licht aus Läden. verzweifelt hoffnungslos. e erntet die Wi Wangen Weh Abe en de de Beifell. plelte. Der Mann auf dem klatſchte

Hinter Scheiben Glanz und ergeeh Auslagen und ging, e gune m nächſten Seſagt Anzge müde und krank macht. Nie- „Wieviel valang'n Sie n für 'n Abendvon wetteifernder Eleganz, Delikateſſen, kunſtvoll ge hatte er nichts; aber Ahnungen ſtanden um ihn wie mand e Wunhwine hin Ja ich weiß es
legt wie im Gemälde. Augenblendend und gaumenſbleiche, verweinte Frauen Zeübſinn rm und Tlend Arbeitelos Ihn Ich Ja iunner n. Meter und Abendbrotkitelnd. Wünſche werden und wachſen wuchernd.] Die Naſe folgte dem Duft warmer Semmeln. graute davor, zu dieſen hören; zugleich i ite eben nun Se woll'n, kenn'n Se L
Reichtum fühlt ſich, Armut ergrimmt. Liebe ver Hände, wie Schinken groß und feiſt, reichten ſie er, daß es ſo war P ung der Solidarität dbleib'n.“ n, n jleich hier
blutet, Verbrechen ſinnt. Skala der Gefühle hinauf, ihm über den Ladentiſch. Und er legie letzte Pfen einer Klaſſe. Das Bürgerſöhnchen wurde Proletar. Er reichte ihr die Hand ude.hinab. Tolles Giiſſando, ritſchratſch. Und über nige in dieſe Hände. unten dern ſein Weg i Hand vor Freude. „Jch willStraßenbreiten ſchwebend bleiche Monde. An Fron Auf einer Bank ſaß er, am anderen Ende ein 8 m e
ten, auf Dächern blinken, hüpfen, kreiſen Sekun- Mann. Klebriger, u Haarſ n Die Ladentür wurde ges Ein Mann trat winkte ſie ab. „Schon jut,den verlöſchend Lichte der Jnduſtrie. Rock und n egre tief l Jl die Stufen hinaus, auf dem Arm. m S m
Weit über aller Gaukelei in dunkler Einſamkeit das vom hochgeſchlagenen Rockkragen derdeat Hände ennde un Viat dende Hände griffen entriſſen Station durch e der S hatten
leuchtende Zifferblatt der Turmuhr. Hoſentaſchen. enkel verſchränkt. Der fror. Wie r in v Kampt um s Deſein. Wirtin br 1 wa Tec elSo ſah, ſo hoffte er's. Schloß die Augen undſelend, zerknittert, ſpeckig, verwittert, jämmerl ſtinktiv griff er s las er, n brachte ihm gleich zwei belegte
lauſchte entzückt den Sprüngen der Lokomotive von arm! Da hob er ben Kopf. Von Blutandrang blau. intuitiv und ü die Anzeigen. Da: „Stullen,
Schwelle zu Schwelle. Rattapla rattapla. Triefende Augen. Lila Fleiſchkolben die e ler r e tig Stei l gen dBewegung im Wagen. Gähnen und Räkeln und Du gee S wulſtige ar Er eilte wie alle im fe der Arbeits und der bewill J t Sie
z ſtelndes Schütteln. Der Himmel wird blaß. Es Eine gi näherte ſich ihm. loſe gefunden hatte nd n 7 20bämmert. Ueber vorbeihuſchenden Wieſen und Sturz Vebärde der Bitte von ſeinen g, Dunkel war ehe er w. r r Haare.äckern Nebelſchwaden. Hinter durchſichtigen Kiefer vier Semmeln. Er ſtarrte dem nden n du Lampe en en De i Gaſt
beſtänden ſchimmert Waſſer. „Die märkiſchen Seen“, nach r or bis ins Mark. in dachte ot en ehe S Da 7 er“ rief der
agt jemand. Vororiſtationen ſpärlich erhellt. lötzlich Sonne. Blau der Himmel und mild derg D. las er an der v igte er ſich
eihen von Güterwagen Fabriken mit Schorn- wie Frühling die Luſt; nur ſchmecte ſie herder. malen Front; darunter haberin Pauline Trink'n Sie nur!“ wiederholte das 627 blondeteinrieſen. Reklamebilder. Und wieder Sand- Die Stadt wurde fröhlich. Laden öffnelen Türen r W n. x Albbie gelder. Die Mietskaferne, fünfſtöcig in endloſen und Fenſter. Menſchen erzählien im Eilen, riefen Vor verſchloſſenen Fenſtern „Ve! Shhamheiß wandte er ſich dem zu.
eihen; vereinzelt eine Lampe im Fenſter. Früh- und winkten einander und lachten, ſtrömten am z von tarſer Handaufſteher. Die Gasanſtalt, Silh d Bahnhof ſtauend ein und aus. Oben die Hall Mörde Pauline Mörder Der N Er ſpleite e u Kaſſen Siammel

Die Gasanſtalt, Silhouette der nd ein und aus. n die e er r, ne rmeter W r bleibt. dthr a 7 Brauſen 7 Ziſchen d e Erinnerung e vorüber in der deſt Se y n und
nſter erleuchtet. terfront ämmen Gewimmel von en, der Entſchließu Klingeln. Por „Wenn du 'ne Pulle ausjib ich vbunter Reklame. Die Lokomotive zö e ehe Omnibuſſen, Wagen und Karren. Rauſchendes hemmen. Shnke m teeren hinter.“ ſt, jeh wit

n

e en n en etagen: „Keine Einfahrt,“ Pfiff. Rat Steuerlos trieb er vorbei an Häuſern und nein! Hoffentlich Einer, der Geld hat!“ die dunkle A ob,m rattapla. immer wieder zu hoch, als r das e hob Zigarette im Mund Rind. Muter h h ſattZerw m ach hätte ſehen können. Kam kein t winkel. kleinerte Eis für den Weinkü ler, polterte örſer.
9 g ſteht inmitten drängend haſtender Men Aceer, nicht Wieſe, Wald und wo man Geſicht z J Verzeihung, hier wird ein Klavier Eine Liebfrauenmilch“ ri mmy re der ab
ſen n von Lärm, Brauſen, Ziſchen, und Hände hätte können 23 war ſſpieler verlangt gegr enen roten I ſchportiere. „Vier Gläſer,5 reien, Lachen, Weinen. Gewal er vom Fuß bis zum Kopf von Ruß Staub der Enttäuſchter, de Blick. Man rief nach der llmeiſter kriegt 37 Der Kork ſchnalzt.e Die Mübchen trallern Das glavier netge Dimenſionen der Halle. Eine Größe, wie er Eiſenbahn. Und Schwä nd B im Gau „Mutterr t für ehalten d Dieſe Höhe! bis in den Zu nis die en leeren Darmen wieder zum Ga ten 4 nnd wande 3 Er ſpielte, ſchwärmte in Tönen. ohne zu denke

e ca ete der ganze Markt zu Hauſe. ekeilt zwiſchen ne ſtand hoch. Küchen der i amy kam ſede Sugen geſchoben, getragen gelangte er durch D arg en en c dag“ Mar jetzt W igt Die Olle kommtl!“ r
Der Alexanderplatz im Zwielicht des Morgens. Geſichtern kauen u te ren dannen Und i m Ich lieb' dich! Du gehſt mit mir, ja Ihr

Von irgendwoher zog Schornſteinqualm und derlin ihm war Reid. heete ws beken. nen en ine der 2 9 t a ehe i es var vor Vannn e (Vortſetzung folgt.

olgen und. Dienstag Borherrſchend wolkig dis irüb, nur u

3 4

g. kr

J r

V

S
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September 1927 auf 811

u (10 ühe“ S m xEs ſind zu wählen e inger r W 72Erſatzmänner, je zur Hälfte von Arbeitgebern und elmſtedter und Ma
die r aufn Pheſhlagstint bis drei n e u e ter rorſch 7 ſten n t Wochen führte die Aus zu dem Ergebnis, daß der Ab

bruch des Streiks er proklamiert und zur Wieder

einzureichen. nahe 7 aufnahme der Wontag aufgefordert wirdOte ſwinale Kinderiähemng in Reſt ſ er ne h e
n t T h u n s teit e Ritige tteln t nun auch Arbeitgeber den Schiedsſpruch

r e ber m den gearbeitet wird, nommen.reten ſind. r t e e getwirag der Streilleien Rattonaltſierung bei der Reichsbahnr bten. eine Gertrud z er men nd ſoweit da und V x v 3 ein
a r ſeerh damit zu rechnen, rineiBeilung ohne weitere Lähmun r ſich lag gute r ereee e iel de S z arg a e

Ausſchreibung des Wettbewerbs. er die den Arbeiter reſtlos am chwierigen W n rn der Deutſchen Bauzeitung und dem Fen a Segen h c Stein daten ben ten a e e e
1927 hat der Kreisausſchuß des Kreiſes Merſe „Tannhäu z n r Störungen iſt es bisher t. be e e T
nd d taat S owie in Anhalt Se ertaſſun ortrag
eeen de her Nette en ſtrebe de e Jereführuns der Offentlichkeit. ne e

neues in Merſeburg. hausſaale wieder eine P e ſchen Jenng“ O rigen gtres oder eingeſchränkt werden. Um
von h ln e ene Preiſe rot ſ. So e terge meinde Sie nie n tapichſigen Bier Herhet wohl hat ſlgem Senen Selee e d en ging e

Mk. mit dem verbundenenSike Weltete Arketten den ges mtereſeten reinen e re S S e t enden e b der Ueberführung der wette z

me

e für
benfalls Nach den Arbeitne

n ger ſich viel Seiten eNur in einem fale Da ein erkran Ueber die h r RDieſe und drei weitere See verliefen tödlich c zelne Arbeitsrrillige vorhanden v mir re e
Akuſtik des erk verlaſſen. Seheerteoet iſt, daß auch dieEin neues es Kreisvaus e r de ren Benno Pläyden ſogenannten re eblichen Sedan e e b

hen 2 ſparwirtſ nd Durqhtralblatt der Bauverwaltung vom 12. Okober ver unburg einen Wettbewerb unter den in der Provinz W wit der Seht die das nirgen t nur
u der Des r i den A

chrieben erlangt wird ein Vorentwurf für ein dung des halliſchen Orcheſters Der n verſucht ſich reinzuwaſchen. ſt
Am kommenden Mittwoch findet e 3 en Organismus beteiligten Gemeinden zu

Mark, ſowie u dritte Preiſe von ſern chung h r
on behält er ſich Ankäufe zu je 1200 Mk. gach Ve der der ent bruch z e s 7 verſucht. r lter zu anders er Veblenſt

e nete
des Kreisausſch i vor. lich nur eine einmalige e n reregewi en riken all die kleinen Verbeſſerungen a benachbarte Betriebe der der andere enSe Arbeiten ſi s zum 23. November ein Male könnten ſich viele M in dieſe e niger Jahre gegen den Widerſtand des benach

zureichen, da die preisgekrönten Arbeiten bereits türze e erreicht wurden. Er vergißt aber, erfolgen kann. Soweit Arbeiter entlaſſen weram 20. Dezember dem Kreistage vorgelegt wer h Park u äfeeteeckntße der Sergwefegeſen: erhielten ſie ein er r rden ſollen. n r 71 en u 572 52 gelee x 7 pn eine über die e Zen hinwessedol werde.
inwohner, ohlenpreiſes die Lohnforderungen w es mit

SPD. Merſeburg. Die Monatsverſammlung hieſige Krankenhaus ein Zrprt wurde, wo er unt u re Wir haben We ſauge re nicht äper Uebergangsgeldes

der hieſigen Ortsgruppe der SPD. brachte den n erlichen Qualen hrung der Heffentlichteit durch die Braun ſich als ſelbſtändige Handwerker

e e e aber eund die ſi raus ergebenden Notwe
Des weiteren wurde die Süden rrkek e da arews Delitzſch entwurfs, deſſen Vernichtung der ent w. 7 werde, damit auch endlich i im Sorge re

J Wie u t a l gut Delitzſch. Die Mitgl e ammlung e e en rn e welche d en r Se Frl in unsevolutionsfeier wurde als allgem Freige rochen. n orgeheißen. Auch die Tätigkeit der Frauengruppe der Partei nahm am ein intereſſantes die 8 Sicht.brnngen des Referenten ergänzten und wen der Bau und re

il Watt ltVerſammlung. Der Mitgliederbeſtand bewegt ſich gegen. Genoſſe Saupe behandelte das T 7 e r rn ins der Hroteſtantiſchen ung von s ge r en Grund
weiter in anſſteigender Linie. weltp Reſte Vier Wegen habe, ohne die Konzeſſionr und beſonders die ſ aleAus dem Geiſeltal. Die Te Not Es gelang ihm, in klaren die S zu beſitzen. Er legte Berufung ein und beantragtevie t Nht den ehe geteit al den die donylere Engiand Rußland e e richteri e re baus Schleſien herangeholten Ka cher wieder das die daraus e l Mitteilung d dir Saruppen- nur Milg enoſſ zuEdhorado in Beung verlaſſen haben. Was die Außenpolitik ſeit werden Teſglgſen e in nächſt r in e gung verſemmelt e ſei
Briketts den Gruben wert find. Wenn ein kührungen mündeten in ett den Lerſigenden her Feuerbeſtatt alter und Wer gegeben habe. habeKiel ſeine Sepriaitodien nicht deanght. dann dar hluampf 1928 2 J S nen du perbeſtattung in. ſahen Neſg
er dieſe nicht etwa verkaufen wies dann auf die am (12. Nove erkannte e r u zu Laſten derender Fabrik zur Verfügung ſtellen. Da e lt er z Revolutionsfeier in, der u. a. der verein Bad Liebenwerda. War dem Jugend Du

wärts“ und terturner icht hatte ſich dieſer Tage ein junger Mannſage und ſchreibe 45 Reichspfennig pro er. Borwärts e ihre ger
agt haben. n r daß vor der zu verantworten, der fortgeſetzt an Mädels unterDemnach muß doch für die Gruben allerhand von den zage gt h Werb hie 14 Jahren unzüchtige Handlungen vorgenommen Der auf dem e z r r 77

So t a dan Saiwede Be h e verſammlung ſſnnen n eede Der Angeklagte wurde m Monaten Ge Partei g. r LandratSee infolge z aus der Se lage erſt ein Ka not wie der Landsberg. Htittangs feſt des ängnis verurteilt mit der daß ihm eine ue llenth Porme. Ravyf ben rn e fez S en eſze e n n 7 ſeine Se edie Piehge Ortegenhe des dReigerenhert Wer e. reDürrenberg. Der Bau der Waſſ erleitung erſtes Stiftungsfeſt. Rund 200 Kameraden a ma nahen angeordne der e ee Erſatzmann
von Lützen nach Dürrenberg iſt in vollem Delitzſcher Kreiſe und von der Ortsgruppe Falkenberg. Aus der e Jn der letzten zum ſtellvertretenden Mitglied aufrückt,Gange, ſo daß die für beide Orte roleiq r wichtige e Halle hatten ſich mit 15 Fahnen uſammengeſen- Parteiverſammlung gab Genoſſe Dietrich einen W Provinzielaus chuß gehören nach dieſer Feſt
Frage in abſehbarer Zeit el ege s (den, um mit er nungen pe das Feſt politiſchen Bericht und ging eingehend auf die Wer ſtellung fünf Ober an,beſteht die Abſicht, den kameradſchaftli r nhofe be woche ein. Alle Vorbereitungen zu dieſer wurdenDürrenberg an den ne des grüßte Kamera er vi ad Halle den Gau und werden noch zetre en, damit auch der Erfolg am

Kreiſes anzuſchließen. vorſitzenden, worauf Kamerad Dre (Halle) Ort nicht ausbleib e h te Monatsverſammlung i ſchwarze Ratte“ taucht De
Lützen. Wandergewerb e mit m Hinweis nkte, daß es ſehr erfreulich mit der Revolutionsfeier verbunden werden. Von verſchiedenen Gegenden an der Anftzn

Anträge ei, wenn an einer ſolch beſcheidenen Feier, trie Genoſſe Küver gab einen Bericht von der letztenauf rer a J w e Pnrigen ſi er ſo viel e meraden Ge idevertreterf ne an den r eine Ausſprache Slcderanſtecten der u e le
m ei un et mhere ſtellen. Wer ſchon für 1927 Leteil igen, ie doch alles aus ihrer eigenen ſanſchloß. Sodann hielt Genoſſe Kü ver einen Vortrage vor etwa 100 3 in ichen and allein

im m e S W e en. Wer ſchon ben Taſche hen müßten. Dieſe grte willigkeit e über das Reichsſchulgeſetz, dem die Verſammlung m zagen war un ter dur S u wande
t ein Lie Lin in v c a e er den ſern u e e ſ lerob n Bag r Töpſerſtreit geht S herein denn n n e u

anner herrſche gu em Marktplatze r e er erſt re Pformat unaufgezogen einzureichen. Kamerad Sabiſch von der Ortégrup wer s Streit der Bluhnenlopfdreher e ſich er n Reue bers e
e r Kitile ver Gerleitung, arbeiter bei der Firma Krüger und Wlee ineinlagen bei der hieſigen e w. 3 Erſ Ftenencn. 6 r b grett weirile e Weller e ve erreren ſehnte n Seles wegen dieſe ſr en

eiter, Kamera anter nburg), in u rma, Ar e von au r n1925 t 511 000 Mk. auf die der war rot Tier nen v febigeſgias den en e ich Die
sfarben ng vter- einige reikbrecher au Orte gefunden;kendi n Papitz-Modelwitzz fand e e tli Je efe eutige der Streikenden iſt jedoch burg net n dem thüringiſchen Städtchen Stadtilm

an er S fenhher Jugend e an et w e t m de S etrübt Wbrden. Bleiben u el en, kann der da V e r e iſt zu den vorabend ſtatt. Nach einem Vortrage des S jugend- e e mgeles tte, im ahre olg nicht ausbleiben. Unt treikbrechern handenen arbeitsloſen Berufsſtänden noch ein neuer
flegers über den Stand der Zu 5 und 1842 in Preußen verboten worden iſt. üte befinden ſich Arbeiter, von denen man Streikyryn ekommen. Die im Amte liche Hebammden wurde der ür würde dieſes iel h Lied von den Reaktio nicht erwartet hätte. Andererſeits muß man e ung nachgeſucht,ugendpflege neu gebildet. Jhm 5 lnären ſtretet shalb ſtimmte er zum und Ausdauer der erſt ſeit en e letzten Monat nur eine

r die

ende Vereine an: Turnverein n urner- r n dritten Begdt Liedes ag, W organiſierten übrigen Arbeiter bewundern. ich ein troſtloſer
genügendW e e zu e

dieſes e zur U
chaft, Arbeiterturn- und Sportvereine, a die ü gen Kameraden mitſa Die r Großthiemig Keine Kraftpoſt. Die Ververein, Radfahrerverein. Arbeiterſängerchor, n n mußten im benachbarten a rdtz en zur We bnahme der Poſtauto

rauenchor, KJ. Zum Vorſitzenden wurde Hermann en abgehalten werden, S in rwerda Ortrand er abgelegenesDie gewählt. Als die nächſte wichtigſte e Rei nner keinen Saal bekommen d ehe mit der r r v e
gabe des Ortsausſchuſſes wurde die Schaffung abermals geſcheitert. v er e r bereitausreichenden Spiel und Sportplatzes ehre erklärt, die Linie, die Unrentabilität eingeſtellt er Bahngbergang.

Milzau. Der Gehalt ma d P Kreis Torgau derr enziriden l die in Frage kommenden ungeſchützte
Butter eines hieſigen Gemeinden eine gewiſſe übernehmen. Dieſe u Be reren in Exploſionsgefahr.Merſeburg verkaufen wollte, e e w. 8 Prrrein Torgau. a pt r er dern iſt aber von den Gemeinden oſen mit der
Fettgehalt hatte und 17 Proze er enthielt, künftig nicht mehr werden. gh ur die Stadt r ſie Weimarkonnte ſich das Amtsgericht Merſeburg ni r einer verfloun len r Sahing ihres Anteils bereit erklärt. h i eihm eine Forderung von 50 Mk. hilfsweiſe 10 T r dieſe über Halle, an, a a elekn n nun weiter auf die Autover vindung hätte werden u r vom h

Poſtſtraße, zu überreichen. Den Städtern geleitet werden. mülſſen, können ſie ſich bei ihren Gemeinde e Zug ſtieß mit einem Erfurter
man mitunter allerlei Gemiſch als Butter zu; da iſt en. Anhänger zuſammen de die Lokomotive
t eine kleine Reviſion gar nicht zu verwerfen. Kreis Liebegwerr n Aus der Partei. länge den Vorderrädern

rer Pauſe fand hier am S er eine e auffuhr. r ührer S kam
Kreis Sangerhauſen r r e er nie nie nen h re rig Le rlett. Die Tankwagen entdädriht Die hieſige ye de vor einigen e Sorreg de Gefahren auf, die iten ungefähr 8000 Liter Benzin. DurchSangerhauſen. Aus der Parteibewegegründete Orts s Bundes der Volte wenn der e geubell che ſo ehe C des Feuers unter dergung. Die Parteimit ihnft ſich trat am letzten Fre e Male mit einer Geſetzes erian e E zis en des Ben-
am vergangenen Sonnabend im „Herre um Verſammlung an die Der Referent e durfe nihht aus uge geleſen ſz ins e r r nver cein Referat des Genoſſen Mörlker u r die gab in etwa einſtündigen an hrungen einen ge wü der rei e erwelt waren u ſehr erſchwert

e i 3 da re Wie t ne ule ſei. Da der erſte Vorſitzende diendenburgfeier und Tann md S ra die ger z e gen e h die in Be J Ah t va Ivetgange die d nee i n be erle ie Ver ellun val n und Beſoldungsgeſetz e weiter den und e 5 Bevormu gipfeln Arie die a oe nächf ſten rälver ammlung mit der
ür dieded en Charakter der gegenwärtigen Re e der Arbeiterklaſſe allein e T a Retch wahe See uSonaihe t und die e e der r en W r i g S den n an

len er ch längeren Aus en über der ſehne vien e ſten und et am der Wunſch zum Ausdru a egroße nſerer e und Beſtimmungen des Keudenf ſchen Reichsſchulgeſetz e Nachdruck durchgeführt
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Arbeiterfußball in und um Halle
Gportbrüder (Halle) Kaumburg 88

2:9 0:9.

ehtre: tot e in der i Minute

R rSportbrüder war nur

Laceet Nhewe 2: 3.

Am r ſich in Bruckdorf derPlatzbeſitzer und Reideburg I gegenüber. Der
eleke iedsrichter von Fortunaga war nicht
e enen. für leitete ein Genoſſe von Brud
dorf, der ſeiner Aufgabe gewachſen war, außerdem
machten beide Mannſchaften dem Schiedsrichter dasAmt lei a des Spiele ging R. jedes
mal in Führung. L ſtand das Reſultat2:2, bis u vor Syle uß das dritte und ſieg-
bringende Tor anbringen konnte.

Viktoria Fſchte 1: 4.
Hier hatte Fichte die Mannſchaft neu bzw. um

eſtellt und konnte dadurch einen 4:1Sieg heraus-
len.

Minerva l Gpertiuft l 1. 2.
Bei dieſem Spiel war der Glücklichere Sieger.

Trotha l Giebichenſtein 2:2 (0: H.
Durch angeblich nicht einwandfreies n desSchiedsrichters artete das Spiel aus, errte Mann

wo Du m h guten Außer
m wur rz vor uß dur n vonGiebichenſtein das n Spiel en en ynwe

Antere Mamſcaften.

Trotha 2 Teutonia 2 3:1 (2:0).
Trotz Verſtärkung von 3 Spielern der 1. Elf Teu

tonias mußte T. ſich nach beiderſeits offenem und
Spiel mit obigem Reſultat geſchlagen be

ennen.

reiſe z Zaerte 1. 360.
gd. a 1.2 Gröbers 2 0:3.ne e Leere lbenfale durch der 1. Elf ver

ä

Bruckdorf 3 R

T Jgd. RAen rin n
Minerva 2 Spertittt 2 4:1.

3 Giebichenſtein 3 6:0.

e Jg 4:1.iemitz 1 Nietleben 9 Fr. :1.

Sportluſt 1. Viktori 1:Askania 1 e 1. 9ed. 121.erſeburg 1 7:1.

Handball.

Fichte 1 Rietleben 1 13:0.
Wie vorausgeſagt, gewann Fichte, die erſtmalir x ihrem altbewährten Mittelſtürmer ren

ielte.
Othello 1 A. 1 2:1 (2:0).

ASC. trat nur mit acht Mann an, konnte aber
das Spiel offen halten. Nach Halbzeit erzielt ASC.
durch Alleingang den Ehrentreffer. Ein Spieler von
ASTC. ſcheidet 8 vor Schluß wegen Verletzung
aus, ſo daß das Spiel abgebrochen werden mußte.

Seeben 1 Minerva 1 6:3 (4:1).
Wie vorauszuſehen, holte ſich Seeben die Punkte.Nach Halbzeit mußte der Schiedsrichter dete ein

greifen, da das Spiel ziemlich hart wurde, aber noch
im Rahmen des Erlaubten blieb. Der Schiri war
unparteiiſch.

Fichte 2—— Adler 1 724 (4:1).
Ein äußerſt ſcharfes Spiel, bei dembeſſeres Zuſplet lat im Vorteil il war. s 1 e

gegen war im Zuſpiel urgggr und konnte ſich ni
recht entfalten. Der dsAus f iedsrichter gefiel nicht
Unterrsblingen 1 Regattaklub Halle 1 3:0 (1:0). er

Es entwickelte ſich ein flottes Mittelfe l, berdem beide abwechſe n in Führung n.
U.s ſcheiterten am Regattatormann. Jn

Minute fiel das erſte Tor. Nach er tg-
dasſelbe Spiel. Die gut an eſetzten AR.s ſcheiterten an der guten Vertei nngrarbe

Unterröblinger. R. muß die Hintermannſchaft n

ſtellen.

Friſch auf Nietleben 2 Jahn Merſeburg 1 6:8.
Beide waren gut und zeigten ein gefälliges, abwechſlungsreiches Spiel. Durch eine Plaverwelſung

vor Halbzeit wurde Friſch auf etwas geſchwäaber ohne nachteilige g. f geſchwaHt.

Sportluſt 2 ASC. 2 3:1 (2:1).
Von Anfang an nahm Sportluſt das in dieHand. Nur nach Halbzeit konnte AS en W

etwas aufkommen und ein Tor buchen. Jn der
zweiten Hälfte geſtaltete ſich das Spiel offener. Das
Spiel fand vor etwa 300 Zuſchauern ſtatt.

Sportluſt (Sportleriunen) AGC. (Gportl.) 0:0.

igen e in W e re

hera Bopielverlauf. bat guter

3 09 Teicha 1. Jgd. 10:0.e

Die Vorkämpfe

zfurtS mwurden auch die die Vine u e

chickt und bewieſen dienach Ha r Kämpfe
ge n hatte als e ä eder 7 d ewar ehe

22

h

n S

Papierge iſi St rt) Achilles). H. r nnd Sei ab u n e
zur Berteidigung, der faſt gar nicht zumr der 1. Runde gibt P. auf und Hach i 8 r

üegengewigt: 8ke (Staßfurt) Wies Ilezk“ Zwei ziemlich in B.

Unterröblingen Jgd. Merſeburg Jgd. 6:0 (1:0).
Tr flotten Draufgehens der Merſeburgertongie ſe nicht e da ſie körperlich unter

legen war.

Sportluſt i 1 1:4 (1:).

Amm 2 Osm 1 1:1.Ammen Naundorf Jgd. 7:0.Kanenag 2 uchtig 1 6:2.
Queis 1 Schwimmer (Ammendorfſ) 1 4:2.
e e) 1 Aber 1 5:1 (1:1).Seeben II Naundorf 1 2:1 (0:1).

Sportlerinnen:
1 Othello 1 8:0.

ichte 2 Schwimmer 1 0:0.
z 1 Minerva 1 1:1 (Proteſt).

Berichte von der Bundesſchule
Lehegang für Schtwimmen des u. 8. Bezirks

Mit der immer eren Ausbreitung der Arbeiter-Waſſer
ſportbewegung ſich der Mangel an geſchulten Lehr
kräften immer mehr bemerkbar. Beſonders die jungen Ver
eine litten ſehr darunter. Die Spartenleitung ging von dem
bisherigen Lehrgangmodus ab und veranſtaltete zum erſten
Male einen Zwei-Tage-Lehrgang an der Bundesſchule in
Leipzig. Aus dem 6. Bezirk und 8. Bezirk nahmen 28 Teil-
nehmer an dem Lehrga e teil. Sie verteilten ſich auf
folgende Vereine: Freier Jer portverein le 11, tklub 4, Böllberg mit mmendorf 2 Werſeburg 1
Döllni Wittenberg 1 Kleinwittenberg 2, Wolfen 1 und
Delitz Politiſch organiſiert waren davon fünf (Regattaklub Gaue 3, Ammendorf 2). Gewerkſchaften gehörten faſt

alle an, Mitglieder der Kirche waren noch neun vyrircz
igender Lehrplan fand ſeine e 1. r

Einführung und durch das GymnaSchwimmlehre, Trockenü pen, re Wieſe
Schwimmwart als Erziehe 2. Tag Gymnaſt Hr r
ſation des Rettungsdienſtes, S Kainausbildung und Eignungsprüfung, wimmü en.

e ehe U Lobesdas Reg ſgrt und Gelernte kehrten die Teilnehmer zder 227 m. den Wintermongaten gut al

unſeren Vereinen auswi

Die v W Fußballam 15. und 16. Oktober in r des Ar
er-Turn- und Sportbundes in ſtatt. Anwe ewaren alle Spartenleiter, dazu der z

ausſchußg und vom Bundesvorſtand Gellert und
Koppiſch. Mit Befriedigung wurden in der Vollſt ſern 0:

teldie Berichte entgegengenommen. Der Punkt: „Unſerelung zur Geſamtorganiſation“ fand i aber brüderli
e Ausſprache, in der die Wünſche der ſparte auf Durche euren der Selbſtändigkeit es Sparten bis zur

Bundesleitu und auf gerechte venn der Fußball-
ſpieler in r Zentralkommiſſion für AUrdeiterſport und
z ſowie in der Luzerner Sportinternationale zum

amen. Die eng m Bezug auf den Beſchluß des Bundesvorſtandes in Rürnberg t er t z
eine Stimme angenommenen Entſchließung: reisvorſitzenden der Fußballſparte des Bundes beauſte gen den

Genoſſen Gellert beim Bundesvorſtand dahin zu wirken, daß
der auf Grund der Vorkommniſſe durchaus verſtändliche Be
ſchluß „Mit Rußland den ſportlichen Verkehr abzubrechen“nochmals durchberaten und die Stellungnahme der Kreis

re in Erwägung gezogen werde. Die Kreisſparten-
eiter erwarten, daß unter bindenden Richtlinien, die aualle Fälle von beiden Arbeiterparteien eingehalten werden
müſſen, der ſportliche Verkehr mit Rußland keine Unter

brechung erleidet. R. K.
Gladiaterenrennen zu Grunewald.

Das letzte klaſſiſche Ereignis auf der Grunewald
bahn, das mit 27 000 Mk. ausgeſtattete Gladiatoren
Rennen, geſtaltete ſich am Sonntag zu einer groß S

Das Je et t entſß vricht dem Spielverlauf. Beide artigen, hochintereſſanten Entſcheidung. Der von
war erlig. Die Torhüter bekamen ſelten Jockey Varga geſteuerte „Oleander“ ſchlugDurcher duche auf beiden Seiten ſcheiterten „Serapis“ nach verzweifelter Gegenwehr um einen

an den Verteidigungen. Kopf.

r T r

im „Volkspark'.
„Achilles“ ſiegt über Adler (Staßfurt) 10 6. Ein k. o. im Flegengewicht. um den Mitteldeutae PokalS er al alſo aus h

Jm h en e
2223 h

ara wird imSieger Wiesnern t ehe w. 10 und Wacker (Halle)z e die z c Krach 1:0.
Runden iſt B a n h eSee h Sprtvereinführt de r M. an In nete 8:3.vollem Kampfe verſucht M. aufzukommen, doch verliertt a geichtathietſk.Seigtgewist: Hahnemagz n ar S ranſt brachte dere e Seeh Be er ten m l dasre3 v. geh ſfa s e W mätio den Gemeldeten e W

e
2 dMittelgewicht: ar eder ifſe 50 Metere e r e e rwein ic n Gegner an die Seile und zwingt 1. Wege d e

ieger Sander infolge Aufgabe ſeines Groß „Kayna) I1, Meter: 1e biete e u geraten 2 5 (Kay n e
ch x Wege L48 e d Korrungleiches e u en ge ynainen Gegner um ein gutes überragt. e Rum 3. öraſt c fB. Leipzig) 222 Pntte

ſt ehe ne r u heez4. Hahne (99 Merſeburg) 202 Punkte; 5. Töpfer
Treffer an, die Sch. zu des Kampfes ſchwer mitnehmen. n berrö en 200Der R muß oft in den Ka eingreifen und beide Meter taffel: 1. Leipzig 1:12,9; 2. SV. Livn
Gegner aus dem ch löſen. re e des Merſeburg. 351000-Meter: 1. W

8:20,1; 2. SV. 99 Merſeburg; 3. SV

Heutſcher Fußballbundestag.
Verlegung der Geſchäftsſtelle nach Verlin.

inſ
erweiſt der St rter als rtere undr Dur n re olt durmutigen ſichtliſo daß der vie
mit einem Unentſchieden trenn

W. Sportpublikum an

u

Danzig, 14. n
Die Jahrestagung des Deut n Fußdauern in hen V beſch mit 49:42

Stimmen die umgehe gung der Geſlle des Bundes nach Berlin, er e SeOes 1. internationeie Kunſtturnen m r Die Neuwahl
m Vorſtandes erga ne Aea a ließlich wurde die geh Ierrr in eine Bau

m Sonnta erlin T e ſteuer zum Bau eines Bundeshauſes im

Da bei faſt allen Vereinen die lene n en S n rSchwergewichtstämpf

nationale Wetttampf im Kunſtturnen portforum umgewandelt.

deutſchen und ebeitertaramannj an e Werten gußbalſtädtejpiel seinen ans
ol den i ſteigendemSehr annſheſten e e ſe t Der Spannung i s

kämpfern ſowie einem mann Kuh wurde Danzig, der am e
am Barren, Pferd und Reck. Außerdem hatte jeder des Deutſchen r nTurner eine Freiübung vorzuführen. Die Wertung Niederſtadt zum Austrag kam, z e ſt
erfolgte nach Punkten. Die beſte Geſamtleiſtung bot pannenden Verlauf. Etwa 4 500 Zuſchauer J

der deutſche Vertreter Rödel (Greiz). Er h en dem Spiele bei. Die finniſche Mannſchaft,
mit 7652 Punkten (von 80 erreichbaren) die te jam Tage zuvor von dem Baltenmeiſter VfB.Punktzahl. r Pro ſamt en die e Königsberg :1 geſchlagen wurde, ar in Danz
Mann a W gegen 413 Punkte n 6 et beſſeren Leiſtungen auf und ſiegte
Mann

Arbeiterſchachſpiele.

Die Werbewoche des Arbeiterſchachbundes nahm e eam Sonntag in Delitzſch mit einem Turnier an VfL. B S n e 4:0. SC.läßlich des vierten Fri eſtes der dortigen Orts 1911 See W er 2:2 (abge
e

a ihren Auftakt. De eine kombinierte bro ten ve rfurt t a v n 77ann aus r ter an e ngegen e. Halle verlor 828 zu 1035. Von der
Möller ſiegt in Paris.

Sonntag wurde die Winterradrennſaiſon auf derdie fürschachſpiel9ntereſfe haben, kommen zum Pariſer erradrennbahn eröffnet. m Geſamt
ergebnis ſiegte Möller (Deutſchland) 4 Punkte
vor Keenan (Amerika) 7 Punkte.

Stockholm Berlin.
Der FußballStädtekampf Stockholm Berlin

re nur ein Mann wird am 6. November in Berlin auf dem PreuS re Be le e Badeſte in ßenſportplatz ausgetragen. Das erſte Spiel, das
z en

h
des deufſchen Ardetter 6chachdundes

c A C A
ieler Reſultat 8 zu 258 für Bade- n in Stockholm ſtattfand, endete 3:3 unentſchie

dal ren Montag beginnt im „Volkspark“ in
m 8 Uhr abends das öffentliche Werbe. Vundeshans der Arbeiterſamariter.

Der e des ArbeiterSamariter-
e ehe r des r a eineigenes shaus n, m4: a u 7 e J lichſt raſch durchzuführen, Wer rbeitragsmarken

vorſtadt 25 Suenturg eſſen gehe weinen ſo Wir die Sinn gute
eben n ſollen.burg 3 0:6. Eilenburg d Zelnhderf 2. Se t der Bundestag einen Sonderbeitrag in Hö

o. Mark de der in vier Raten gel ewerden kann e Pläne und Zeichnungen des
Heutſche Amateurbexrſiege in Rorwegen. Bundeshauſes ſind bereits dem Baupolizeiamt zurDie Kölner Amateurboxer konnten ihr erſtes Serheget, r ſo daß das Haus noch in

Auftreten am Sonnabend S s lo zu einem großen dieſem Jahre unter Dach und Fach kommen kann.

Erfolg geſtalten. a w. n. ſiegte ArbeiterSport/ und Kulturkartell Halle.Europameiſter Dübbers einen Gegner
Mondsveen durch Niederſchlag. Jm See Am Dienstag, dem 18. Ottober, abends 8 Uhr, findet im

„Volkspark“ eine Kartell- Sitzung ſtatt. Die Deleſiegte Domgörgen über Walter Olſen durch
te niſ en E. o. 7 t r Vanktenl gierten werden erſucht, pünktlich und zahlreich zu erſcheinen.

u Tagesordnung wird in der Sitzung bekanntgegeben.nagel gewann gegen Rolf
und auch Europameiſter Müller trug imin der Halbſchwergewichtsklaſſe einen unten

flüber Rolf Thorſen davon.
Deutſcher ArbeiterKeglerBund, O DieRadſport. Sportgenoſſen, die am Sonnabend nach ri fa ren, haben

Gele n am uns St Uhr abends, ihre Kugeln zumEmil Lewanow c ſich für die nächſte Saiſon on Poret egein zu ſchieben. Die Sportgeno mee die am Sonn

die Dienſte Schadebrodts, des bisherigen Schritt en chtſchicht haben, am dend, pünktmachers von Roſellen, geſichert. Der mehrfache Uhr abends, als erſte ihre Kugeln ſieben

d Regatta Klub e. V. Halle. Die Gymnaſtikabende finden7 Stehermeiſter und Sechstagefahrer Kariſ en e et ed.o w beadſichtigt, im nahen 3 Jahre ſtatt. Schwimmabteilung: Donnerstag abend 20 indet
Schrittmacher zu werden. Sollte Saldow aber eine wie Sitzung des Techn. Ausſchuſſes im Geweriſa et

keinen ieſ Dauerfahrer bekommen, wird er noch aus ſtat 5519ein Ja Zur ſeinem bisherigen Schrittmacher Han (KHandbalh). Die 1. Sportlerinnen trifft
9wubert jahre ſche ſich Mittwoch, den 19. Oktoder, t einer er v Beſprechung

im „Volkspark (Turnhalle). Fahrgeld 1
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